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Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“ – 
dieses Sommerlied Paul Gerhardts lädt 
dazu ein, aufzubrechen, den Alltag hin-
ter sich zu lassen und neu hinzusehen: 
auf die Welt, auf das eigene Leben, auf 
die Orte, die guttun. 350 Jahre nach sei-
nem Tod steht dieser Impuls im Mittelpunkt 
dieses Heftes. Menschen erzählen von ihren Lieb-
lingsorten: von stillen Wegen beim Pilgern, vom geistlichen 
Atemholen in Selbitz, von einem überraschenden Erinnerungs-
ort im Bayreuther Eisstadion und von der lebendigen Gemein-
schaft der Evangelischen Studierendengemeinde. Ganz unter-
schiedliche Räume – und doch Orte, an denen sich etwas öffnet: 
für Begegnung, für Sinn, für Gott. 
Auch die Kirche steht vor Veränderungen. Neue Formen der Zu-
sammenarbeit werden gesucht, Strukturen wandeln sich. Vieles 
ist noch offen. Vielleicht helfen gerade jetzt solche Glücksorte – 
zum Innehalten, zum Auftanken, zum Neuaufbrechen. 
Viel Freude beim Lesen und Entdecken, wünscht –
auch im  Namen des Redaktionsteams,
Ihr Pfarrer 
Michael Sonnenstatter, Redaktionsleiter

Editorial | Inhalt

Das Titelbild dieser Ausgabe hat Günter Saalfrank vom Redaktionsteam aus 
Lübben mitgebracht. Es zeigt das Paul-Gerhardt-Denkmal, das 1907 zu sei-
nem 300. Geburtstages errichtet wurde. Das von Friedrich Pfannschmidt ge-
schaffene überlebensgroße Denkmal  steht am Markt unmittelbar vor der 
Paul-Gerhardt-Kirche. Die Fotografie im Kreis, ebenfalls von Günter Saalfrank, 
zeigt die Seite im Evangelischen Gesangbuch mit dem Lied Nr. 503 „Geh aus 
mein Herz und suche Freud“.
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Wohlauf, lasst uns hinaufziehen nach Zion zum Herrn, 
unserm Gott.  	 Die Bibel: Jeremia 31,6
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Paul Gerhardt

Annäherung an eine Ikone des Protestantismus

Am 6. Juni 1676 starb der evan-
gelisch-lutherische Theologe, 
Pfarrer und Lieddichter Paul 
Gerhardt nach Stationen in 
Gräfenhainichen, Grimma, 
Wittenberg, Mittenwalde und 
Berlin im Alter von 69 Jahren 
in Lübben im Spreewald. Sein 
Todestag jährt sich zum 350. 
Mal. Im Folgenden möchte 
ich mich nun weniger mit sei-
ner Biografie und den vielen 
auch heute noch häufig ge-
sungenen Liedern Gerhardts 
beschäftigen, die nach wie vor 
zum Kernbestand des Protes-
tantismus gehören, sondern 
mich in vier ganz persönli-
chen Streiflichtern dem neben 
Martin Luther bedeutendsten 
Lieddichter unseres Gesang-
buches nähern.

Das Gute-Nacht-Gebet
Als ich noch in den Kindergar-
ten ging, betete meine Mutter 
beim Zubettgehen unter ande-
rem folgendes Gebet mit mir: 
Breit aus die Flügel beide, o 
Jesu, meine Freude, und nimm 
dein Küchlein ein. / Will Satan 
es verschlingen, so lass die Eng-
lein singen: „Dies Kind soll un-
verletzet sein“.

Ein durchaus drastischer, ja ge-
radezu dramatischer Text, der 
meine kindliche Phantasie un-
gemein beschäftigte, mich zu-
weilen auch etwas beunru-
higte. Es ist die 8. Strophe aus 
dem Gesangbuchlied „Nun ru-
hen alle Wälder“ (EG 477). Die-
se Verse waren wohl meine 
erste Begegnung mit Paul Ger-
hardt. Vielleicht haben die sin-
genden Engel mich auch dazu 
angeregt, selbst viel zu singen. 
Denn wohl schon im Vorschul-
alter habe ich viel gesungen 
und auch schon viel vorge-
sungen. Damals ahnte aller-
dings noch niemand, dass ich 
einmal Kantor werden würde.

Die Buddenbrooks
Während meines Kirchenmu-
sikstudiums las ich den be-
rühmten Roman von Thomas 
Mann über den Niedergang 
einer Lübecker Kaufmanns-
familie. Zum Inventar dieses 
Glanzstücks der Weltliteratur 
und zum Umkreis der Familie 
Buddenbrook gehören auch 
die Gerhardts, zwei ältliche, 
süßlich-frömmelnde Schwes-
tern, die - Hand in Hand - gro-
ßen Wert darauf legen, direkte 
Nachkommen von Paul Ger-
hardt zu sein. Die Zwillings-
schwestern nehmen unter 
anderem immer an den er-
baulichen Veranstaltungen 
der Konsulin Buddenbrook 
teil. Sie haben „verschrumpf-
te Papageienköpfe“ aber sanft 
braune Augen „mit einem Aus-
druck von Milde und Wissen“. 
Bei einem dieser Damenkränz-
chen wird folgendes Lied ge-
sungen:
Ich bin ein rechtes Rabenaas, 
ein rechter Sündenkrüppel,
der seine Sünden in sich fraß, 
als wie der Rost den Zwippel.
O Herr, so nimm mich Hund 
beim Ohr, wirf mir den Gna-
denknochen vor / und nimm 
mich Sündenlümmel in deinen 
Gnadenhimmel.

Zum Glück ist dieses Lied nicht 
von Paul Gerhardt! Es stammt 
vielmehr aus dem Umkreis der 
Herrnhuter Brüdergemeine 
um Nikolaus Graf von Zinzen-
dorf. Es ist damals aber durch-
aus ernst gemeint gewesen. 
Die Lektüre dieser und ähnli-
cher Episoden aus den Bud-
denbrooks erweckten bei mir 
eine - wie ich meine - berech-
tigte Skepsis gegenüber einer 
allzu eifrig zur Schau gestellten 
Frömmigkeit.

Der Spreewald
Der Spreewald ist einer meiner 
Lieblingsorte. Ich verbringe 
dort möglichst jedes Jahr ein 
paar Tage. Es gibt nichts Schö-
neres als eine ausgedehn-
te Paddelbootfahrt durch die 
unzähligen, weitverzweigten 
Kanäle und Fließe - vorbei an 
der schönen Gärten Zier, unter 
Bäumen, die im vollen Laub 
stehen, umgeben von Lerchen, 
die sich in die Luft schwingen. 
Hier ist das Reich von „Geh 
aus, mein Herz und suche 
Freud“ (EG 503). Es ist wohl 
das berühmteste Lied von Paul 
Gerhardt und hat zusammen 
mit der bewegten Melodie von 
August Harder Volkslied-Sta-
tus erreicht. Wenn man durch 
den Spreewald paddelt, meint 
man in die Welt dieses Liedes 
einzutauchen. Vom Wasser aus 
scheint die Zeit stehen geblie-
ben zu sein. Genauso muss 
Paul Gerhardt wohl die länd-
liche Natur um sich wahrge-
nommen haben.

Der Herzensschrein
Erweitre dich, mein Herzens-
schrein, du sollst ein Schatz-
haus werden, / der Schätze, 
die viel größer sein als Himmel, 
Meer und Erden.
Mit diesen Versen aus dem 
Passionslied „Ein Lämmlein 
geht und trägt die Schuld“ (EG 
83) kommen wir zu dem von 
der orthodoxen lutherischen 

Theologie oft unterschlagenen 
Mystiker Paul Gerhardt. Aller-
dings wurde diese 6. Strophe 
des Liedes im jetzigen Evan-
gelischen Gesangbuch bereits 
gestrichen. In dem bekannten 
Weihnachtslied „Ich steh an 
deiner Krippen hier“ (EG 37) 
darf es aber noch heißen „O 
dass mein Sinn ein Abgrund 
wär und meine Seel ein wei-
tes Meer, dass ich dich möch-
te fassen“. Hier geht es um 
den unfassbaren Gott und die 
Gottesbegegnung in der Tiefe 
des Herzens, im Schatzhaus 
des Herzensschreins, in dem 
sich Gott finden lässt. Es geht 
um die Einheit von Gott und 
Mensch.
Eins aber, hoff ich wirst du mir, 
mein Heiland, nicht versagen; / 
Dass ich dich möge für und für 
in, bei und an mir tragen.
Hier leuchten die Worte, hier 
vollendet sich Paul Gerhardts 
Poesie in der mystischen 
Schau der Gottesbegegnung.

Zum Schluss
In der Paul-Gerhardt-Kirche 
in Lübben im Spreewald be-
findet sich ein um 1700 ge-
maltes Gedenkgemälde für 
den Dichter mit einem lateini-
schen Epigramm von Gottlieb 
Wernsdorf. Seine Übersetzung 
lautet:
Wie lebend siehst Du hier Paul 
Gerhardts teures Bild, / Der 
ganz von Glaube, Lieb und Hoff-
nung war erfüllt. / In Tönen vol-
ler Kraft, gleich Asaphs Harfen-
klängen / Erhob er Christi Lob 
mit himmlischen Gesängen. / 
Sing seine Lieder oft, o Christ, in 
heil’ger Lust, / so dringet Gottes 
Geist durch sie in deine Brust.

Michael Lippert
Dekanatskan-
tor und Kir-
chenmusiker 
in St. Georgen

Paul Gerhardt, Glasfenster Lübben
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In meinem 80-jährigen Leben 
konnte ich an vielen Orten 

eine famose Gemeinschaft, 
gute Wegweisung und Gottes 
Wunder erleben. Unser Eissta-
dion in Bayreuth ist so ein Ort.
1985 fand hier unter der Re-
gie des CVJM und der Evang. 
Allianz Bayreuth „KREUZ IST 
TRUMPF“ statt. Die Atmo-
sphäre glich zeitweise einem 
„Treibhaus“. Zu den sechs 
Abenden mit unterschied-
licher Musik, vielfältigen 
Sportdarbietungen und einer 

40-Minuten-Predigt von Ul-
rich Parzany strömten etwa 
18.000 Besucher(innen). 
Am letzten Abend kamen na-

Paul Gerhardt

Paul Gerhardt hat in seinem 
Lied „Geh aus mein Herz“ 

in unvergleichlicher Weise ge-
schildert, was passiert, wenn 
man hinausgeht in die Natur: 
Das Herz wird still und weit, 
Probleme treten in den Hin-
tergrund, alle Sinne werden 
geschärft. Ich höre, sehe, rie-
che bewusster, staune  über 
die kleinen und großen Schön-
heiten der Schöpfung.
Ich sehe die Farben der Bäu-
me und Blumen, das geschäf-
tige Treiben der Vögel und In-
sekten, entdecke das Reh am 
Waldesrand, höre das Rau-
schen der kleinen Bäche, freue 
mich, dass das Getreide gut 
wächst, so dass es im Herbst 
wieder genug Brot geben wird.
Diese Erfahrung mache ich 

beim Pilgern auch immer wie-
der, egal ob auf dem Jakobs-
weg nach Santiago oder bei 
einer Wanderung durchs Fich-
telgebirge.
„Des großen Gottes großes 
Tun erweckt mir alle Sinne.“
Ich empfinde große Dankbar-
keit für all das, was Gott er-
schaffen hat und möchte mit 
den Vögeln mitsingen zum 
Lob Gottes. Und es wird mir 
bewusst, was und wen ich im 
Alltag oft übersehe und über-
höre.
Manchmal ist der Weg aber 
auch anstrengend. Es geht 
steil bergauf durch den Wald, 
nach jeder Kurve noch eine, 
kein Ende oder Ziel in Sicht. 
Und dann bin ich plötzlich 
oben. Der Wald lichtet sich, 
eine blühende Wiese breitet 
sich vor mir aus und ich habe 
eine fantastische Aussicht auf 
die Landschaft vor und unter 
mir.
„Gott stellt meine Füße auf 
weiten Raum.“ (Ps 31,9)
Hier würde ich am liebsten 
bleiben. Das ist mein Lieb-
lingsort!
Aber der Weg geht weiter…

Elke Thein
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Wenn es dir guttut, dann 
komm – mit diesen 

Worten beginnt der Newslet-
ter des Gästehauses der Com-
munität Christusbruderschaft 
in Selbitz, der auf die Veran-
staltungen der nächsten Mo-
nate hinweist. Ja, ich kom-
me gerne, weil es mir guttut. 
Lasse mich für einen Tag, ein 
Wochenende oder auch län-
ger hinein nehmen in die Ge-
meinschaft der Schwestern 
und der anderen Gäste. 
Die schlichten Tageszeiten-
gebete, die einladende At-
mosphäre und die Natur, in 
die das Haus eingebettet ist, 
helfen mir, äußerlich und in-
nerlich zur Ruhe zu kommen. 
So kann ich viel intensiver 
und ungestörter als im All-
tag in der Bibel lesen, beten 
und mein Leben überdenken. 
Lange Spaziergänge bringen 
Körper und Seele in Bewe-
gung und lassen mich stau-

nen über Gottes wunderbare 
Schöpfung. Immer mehr er-
kenne ich auch Gottes heilen-
des Handeln an mir und Men-
schen, die mir nahestehen.
Wenn ich dann wieder in den 
Alltag gehe, zurück in Familie 
und Beruf, dann hat sich et-
was verändert. Ich nehme et-
was mit von dem, was in der 
Regel der Communität so in 
Worte gefasst ist:

„Tritt ein in den Liebesraum 
des Dreieinigen Gottes. Schau 
auf ihn und bete ihn an, durch 
den deine Berufung sicheren 
Grund erhält. Denn nur von 
ihm, durch ihn und mit ihm 
kannst du in aller mensch-
lichen Zerbrechlichkeit sei-
nem Ruf folgen und die Beru-
fung Gestalt werden lassen.“
Danke an alle, die diesen 
Raum ermöglichen.

Geh aus mein Herz ... Unsere Lieblingsorte
Angeregt von Paul Gerhardts Lied „Geh aus, mein Herz, und 
suche Freud in dieser lieben Sommerszeit“ hat Bayreuth 
evangelisch Menschen nach ihren persönlichen Lieblings-
orten gefragt. Orte, an denen sie zur Ruhe kommen, neue 
Kraft schöpfen und Gott auf besondere Weise begegnen. 
In kurzen Texten und Bildern teilen sie hier ihre Erfahrungen und 
Erinnerungen an Orte, die ihnen für ihr Glaubensleben wich-
tig geworden sind – Rückzugsorte, Kraftorte, Sehnsuchtsorte.

Marion Fuchs
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Paul Gerhardt

Wenn ich an meinen Lieb-
lingsort denke, sehe ich 

einen Ort voller Gegensät-
ze: ruhig und doch lebendig. 
Eine Oase, an der man ein-
fach sein kann, Kraft schöpft 
und neue Energie gewinnt. 
Besonders am Montagmor-

gen wird dieser Ort für mich 
spürbar. Noch liegt Dunkel-
heit über Bayreuth oder ein 
neuer Tag beginnt mit erstem 
Licht. Jede zweite Woche star-
tet hier eine Morgenandacht – 
mal nachdenklich, mal inspi-
rierend. Beim anschließenden 
gemeinsamen Frühstück wer-
den Gedanken und Impulse 
geteilt. Oft bin ich schon früher 
da. Wenn der Duft von Kaffee 
durch die Räume der Evange-
lischen Studierendengemein-
de zieht und Kerzen brennen, 
beginnt für mich die Woche. 
Mein Lieblingsort ist die ESG 
in der Richard‑Wagner‑Stra-
ße – nicht nur wegen dieses 
besonderen Starts, sondern 
wegen ihrer Offenheit und 
Vielseitigkeit. Begegnungen, 
Gespräche, gemeinsames Ko-
chen und Beten nähren hier 
Seele und Leib. Internatio-
nale Gemeinschaft, wie beim 
Kochen mit meinem Freund 
Andras aus Ungarn, macht 
diesen Ort für mich besonders. 

András Bidló und  
Patrick Wolfram

hezu 4.000 Besucher. Zwei 
Stunden vorher stand alles 
Spitz auf Knopf. Was war los? 
„Pieces“, die damals bekann-
teste christliche Rockband 
Deutschlands hatte sich weni-
ge Wochen vor ihrem Auftritt 
hinsichtlich Management, In-
halt, Namen und Outfit stark 
verändert und wir wussten 
dies nicht. Mehrere KiT-Mit-
arbeiter waren vom Vorpro-
gramm regelrecht schockiert 
und forderten heftig den Aus-
schluss von „Pieces“.  Bei ei-
ner Krisensitzung, nur eine 
Stunde vorher, war unser Lei-
tungskreis einmütig dagegen. 

Von diesem Drama bekamen 
die Besucher glücklicherwei-
se nichts mit. Zum Abschluss 
dieser reich gesegneten Wo-
che sang Jan Vering noch 
ganz ergreifend „Gnade für 
die Welt ...“. Etwa 200 Helfer 
räumten danach das Gröbs-
te auf und die Seelsorger wa-
ren noch mehrere Stunden 
gefragt. 
Gegen Mitternacht versam-
melten sich nur noch Wenige 
in der Mitte des abgeräumten 
Spielfeldes zum Loben und 
Danken. Neben mir kniete die 
Leadsängerin der umstritte-
nen Band ... Noch Fragen ...?
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Paul Gerhardt zum 350. Todestag
Paul Gerhardt gilt als der be-
deutendste und bekanntes-
te Liederdichter nach Martin 
Luther. 28 von seinen rund 
130 Liedern finden wir heu-
te in unserem Evangelischen 
Gesangbuch. Diese Lieder 
haben Menschen über Zeiten 
und Generationen hinweg 
Kraft und Trost geschenkt – 
und sie tun es  bis heute. 
Das Leben von Paul Gerhardt 
war immer wieder von Leid 
geprägt. Schon früh verlor er 
seine Eltern, später musste er 
vier seiner Kinder und seine 
Frau zu Grabe tragen, auch 
die Schrecken des 30-jähri-
gen Krieges hatte er haut-
nah miterlebt. Davon, aber 
auch vom unerschütterli-
chen Glauben an Gott, singt 
er in seinen Liedern: „Sollt 
ich meinem Gott nicht sin-
gen, sollt ich ihm nicht dank-
bar sein“ (EG 325).
Paul Gerhardt wurde am 12. 
März 1607 in Gräfenhaini-
chen geboren. Seine Mutter 
war Tochter eines Superin-
tendenten, sein Vater war 
Landwirt. Bis 1622 besuch-
te er die Grundschule in Grä-
fenhainichen und lernte dort 
viele geistliche Lieder ken-
nen. Danach wechselte er an 
die Fürstenschule in Grim-
ma, einer Schule für Beam-
te und Geistliche. Das obers-
te Ziel dort war die Erziehung 
zum Glauben an Gott und die 
Bekenntnistreue im „rechten 
Glauben“, die Paul Gerhardt 
später zum Verhängnis wer-
den sollte. Auch die musika-
lische Erziehung nahm an der 
Fürstenschule einen breiten 
Raum ein. 
Nach seiner Schulzeit be-
gann er mit dem Theologie-
studium in Wittenberg und 
verdiente sich anschließend 
seinen Lebensunterhalt als 
Hauslehrer. Sein Elternhaus 
in Gräfenhainichen war in-

zwischen im Krieg vollstän-
dig niedergebrannt. 1643 
ging Paul Gerhardt als Haus-
lehrer nach Berlin. In dieser 
Zeit entstanden viele seiner 
Liedtexte, die Johann Crü-
ger, Kantor an der Nikolai-
kirche Berlin, vertonte und 
in seinem Gesangbuch „Pra-
xis Pietatis melica“ veröf-
fentlichte. 1651 wurde Paul 
Gerhardt nach einer Probe-
predigt zum Probst in Mitten-
walde ernannt. 1655 heirate-
te er Anna Maria Berthold, 
ein Jahr später wurde seine 
Tochter Maria Elisabeth ge-
boren, die jedoch nur acht 
Monate alt wurde. Im Jahr 
1657 wurde er als zweiter Di-
akon an die St. Nikolaikirche 
in Berlin berufen. Auch in die-
ser Berliner Zeit schrieb Ger-
hardt viele Liedtexte, die nun 
von Johann Georg Ebeling, 
dem Nachfolger von Johann 
Crüger, vertont wurden. 
Wichtig war für Paul Gerhardt 
von Anfang an eine absolute 
Bekenntnistreue, die bald auf 
eine harte Probe gestellt wer-
den sollte. Der Kurfürst Fried-
rich Wilhelm ordnete Re-
gierungsgespräche an und 
verlangte im sogenannten 
Toleranzedikt Zugeständnis-
se zwischen Lutheranern und 
Reformierten. Paul Gerhardt 
aber blieb seinem Bekennt-
nis treu, er verweigerte die 
Unterzeichnung des Edikts 
und wurde schließlich sei-
nes Amtes enthoben. In sei-
nen Berliner Jahren musste 
er auch viel privates Leid er-
fahren, als drei seiner Kinder 
und auch seine Frau starben. 
Nach einigen Jahren als Ar-
chidiakon in Lübben verstarb 
Paul Gerhardt am 27. Mai 
1676 und wurde am 7. Juni 
im Altarraum der Lübbener 
Hauptkirche beigesetzt.

Sandra Blaß-Frisch
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Nachgefragt

„Wir werden eine ‚wildere‘ Kirche sein“
Wie die regionale Zusammenarbeit von Gemeinden zukünftig ausschauen kann

In der bayerischen Landeskir-
che sollen so genannte Regi-
onalgemeinden gebildet wer-
den. Zu ihren Aufgaben gehört 
vor allem, zentrale Verwal-
tungsaufgaben zu überneh-
men. Ziel ist, Kirchengemein-
den sowie Pfarrerinnen und 
Pfarrer von bürokratischen 
Tätigkeiten zu entlasten und 
durch Kooperation hand-
lungsfähig zu bleiben. So soll 
es – laut dem Landeskirchen-
rat - Freiraum geben zum Ge-
stalten mit dem Evangelium 
als Richtschnur. Der genaue 
Rahmen  für zukünftige Re-
gionalgemeinden steht noch 
nicht fest, darüber entschei-
det im Herbst die Landessyno-
de als Kirchenparlament. Auch 
wenn im Blick auf die künftige 
Struktur Vieles noch offen ist, 
machen sich Kirchengemein-
den und Geistliche dazu be-
reits ihre Gedanken. Günter 
Saalfrank sprach darüber mit 
Pfarrer Dr. Carsten Brall von 
der Bayreuther Stadtkirche 
und Pfarrerin Andrea Nehring 
von der Friedenskirche im Bay-
reuther Stadtteil Birken.

Die Zusammenarbeit in der 
Region zu stärken. Wie se-
hen Sie – Herr Brall und Frau 
Nehring  - die Bildung von Re-
gionalgemeinden?
Brall: Noch wissen wir gar 
nicht so richtig, was eine Re-
gionalgemeinde eigentlich ist. 
Wenn ich sehe, wie wir regio-
nal bereits zusammenarbei-
ten, erlebe ich das als total 
positiv. Wir haben eine sehr 
leistungsstarke und trotzdem 
Freiraum gebende Gesamtkir-
chengemeinde.  Sie hilft uns 
in vielen Bereichen. Wir haben 
eine tolle Nachbarschaftsregi-
on Bayreuth-Mitte: Wir vertre-
ten uns wechselseitig, wenn 
es nötig ist. Wir haben Anfang 
des Jahres eine gemeinsame 
Predigtreihe gemacht – eine 

Art Leuchtturmprojekt. Wir 
sind also regionalgemeind-
lich bereits auf dem Weg. Was 
Regionalgemeinden im Sinne 
der Landeskirche genau be-
deuten, darauf sind wir noch 
sehr gespannt.
Nehring: Eine Regionalge-
meinde soll - so wie es ange-
dacht ist – mindestens 8.500 
Gemeindeglieder umfassen. 
Das würde bei uns in Bay-
reuth heißen, die Dinge, die 
wir jetzt mühsam mit Fusio-
nen und Zusammenschlüs-
sen geschafft haben, wieder 
ändern zu müssen und ein an-
deres Modell umzusetzen. Ich 
glaube, dass sich natürlich Ge-
meinden zusammenschließen 
werden, wenn immer mehr 
Leute austreten und die Ge-
meindeglieder weniger wer-
den. Die Gemeinden merken 
aus eigenem Antrieb,  dass es 
sinnvoll ist, mehr gemeinsam 
mit den Nachbarn zu machen, 
zum Beispiel im Blick auf die 
Konfirmandenarbeit. Dieser 
Impuls würde von unten kom-
men. Man muss es nicht von 
oben reglementieren.

Vertrauen oder Steuerung 
von oben?

Die Erfahrung der letzten Jah-
re zeigt allerdings, dass sich 

wenig bewegt hat auf freiwil-
liger Basis. 
Nehring: Warum dürfen nicht 
Gemeinden etwas vor Ort ha-
ben, was sie gerne möch-
ten und es machen, solange 
es geht? Wenn sie ihre Vision 
nicht mehr stemmen können, 
wird man Lösungen finden, 
wie man sich zusammentun 
kann. 
Brall: Was ich mir ganz stark 
wünschen würde, ist ein wech-
selseitiges Vertrauen. Erstmal 
das Vertrauen von kirchenlei-
tender Ebene gegenüber Ge-
meinden. Dass gesagt wird: Ihr 
wisst wirklich, wie ihr gut Ge-
meindearbeit macht und darin 
wollen wir euch bestmöglich 
unterstützen. Wir wollen keine 
Regeln schaffen, die vielleicht 
mehr einschränken als etwas 
ermöglichen. Es tut uns auch 
als Gemeinden gut, immer 
wieder neu zu überlegen: Wir 
sind keine Universen, sondern 
Teil eines lebendigen Systems. 
Und dazu gehört auch, kri-
tisch zu fragen: Vertrauen wir 
eigentlich der Leitungsebene 
und vertraut die Leitungsebe-
ne uns?  Wir sind da momen-
tan in einem Prozess, wo wir 
noch ein bisschen mehr aufei-
nander achten und uns gegen-
seitig noch mal anders wahr-
nehmen können. 

Weniger Gemeindeglieder, 
weniger Finanzen. weniger 
Pfarrerinnen und Pfarrer. 
Was heißt das im Blick auf ein 
„weiter so“?
Nehring: Niemand sagt, dass 
es einfach so weiter gehen 
muss. Auch nicht diejenigen, 
deren Herz für die Kirchenge-
meinden schlägt.  Sondern die 
Frage ist, wo liegt zukünftig die 
Verantwortung? Wer hat die 
Macht, zu entscheiden? Die 
Stärke der Regionalgemeinde 
wäre, dass die Gemeindeglie-
der versorgt sind. Jeder würde 
seinen Konfirmandenunter-
richt kriegen und seine Tau-
fe und seine Beerdigung. Aber 
die Schwäche der Regional-
gemeinde wäre, dass Christus 
nicht in Strukturen lebt, son-
dern dass Gemeinden immer 
wieder aufbrechen und neue 
Dinge machen. Wie soll das 
bei einer Regionalgemeinde 
mit 8.500 Mitgliedern gehen?
Brall:  In einer Regionalgemein-
de dürfen niemals die Struktu-
ren so fest und zementiert sein, 
dass sie den Menschen die 
Möglichkeit nehmen, sich per-
sönlich einzubringen. Wenn es 
dazu käme, wäre das ein gro-
ßes Problem für die kirchliche 
Arbeit. Aber ich glaube, wo 
eine Regionalgemeinde gut 
funktioniert, läuft es so ähn-

Stellten sich den Fragen des Theologen und Journalisten Günter Saalfrank zur zukünftigen regiona-
len Zusammenarbeit von Kirchengemeinden: Pfarrerin Andrea Nehring und Pfarrer Dr. Carsten Brall
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lich wie bei uns in der Gesamt-
kirchengemeinde: Bestimmte 
Aufgabenbereiche werden ge-
meinsam erledigt. Organisten 
zum Beispiel, die in verschie-
denen Gemeinden Dienst tun, 
sind zentral angestellt und 
brauchen nicht jeweils einzel-
ne Dienstverträge .

Regionalgemeinden sollen 
insbesondere bei Verwal-
tungsaufgaben entlasten 
und so Freiraum zum Gestal-
ten schaffen. Was sagen Sie 
dazu?
Brall: Weil sich Dinge ändern, 
stellt sich die Frage: Wo liegen 
unsere Gestaltungsspielräu-
me. Die Landeskirche ist ein 
unglaublich komplexes Sys-
tem mit ganz kleinen Gemein-
den, Großstadtbereichen und 
anderen Gegenden. Die größ-
te Chance, die wir momen-
tan haben, ist es, unseren Er-
fahrungsschatz hier aus der 
Gesamtkirchengemeinde in 
die Diskussion einzubringen - 
als funktionierendes System. 
Wohl wissend, dass nicht al-
les darin perfekt ist. In der 
Stadtkirche machen wir die 
Erfahrung, dass wir nicht al-
les selbst vorhalten müssen. 
Wir können zum Beispiel Räu-
me Anderer nutzen. Wir wis-
sen gut, welche inhaltlichen 
Schwerpunkte andere Ge-
meinden setzen und können 
auf sie zugehen. Es gibt also 
schon klare Keimzellen mit 
einem deutlichen regionalen 

Bezug und einem guten Wis-
sen umeinander. 
Nehring: Es ist sicher sehr an-
genehm, wenn der Haushalt 
der Kirchengemeinde von der 
Gesamtkirchenverwaltung 
verwaltet wird. Oder wenn Se-
kretärinnen und Mesner von 
der Gesamtkirchengemeinde 
angestellt werden.  Allerdings 
ist der Gedanke der Regional-
gemeinde auch, dass sie über 
einen Großteil der Finanzen 
entscheidet, etwa welche Pro-
jekte und Stellen beschlossen 
werden. Jede Idee muss erst 
eingebracht und durchgesetzt 
werden. Meine Sorge ist, dass 
Ehrenamtliche abspringen, 
wenn sich das Gefühl breit 
macht, dass sie nichts mehr 
zu sagen haben, weil an an-
derer Stelle entschieden wird.

Stichwort Ehrenamtliche.   
Sie bringen sich ein und wol-
len etwas bewirken. Worauf 
ist denn in Zukunft zu achten, 
dass sie weiter motiviert und 
engagiert sind?
Brall: In Bayern wird – im Ver-
gleich zu anderen Landeskir-
chen – den Gemeinden durch 
die verschiedenen Leitungs-
ebenen viel vorgegeben. 
Trotzdem haben sie einen ge-
wissen Gestaltungsspielraum. 
Der ist ausgependelt und hat 
sich bewährt. Daran sollte 
nicht gesägt werden. Die vie-
len engagierten Menschen, 
die seit der letzten Kirchen-
vorstandswahl Verantwortung 
in den Bayreuther Gemeinden 
übernommen haben, sind 
auch angetreten, um etwas zu 
gestalten. Dies Kirchenvorste-
herinnen und -vorstehern wie 
auch anderen Ehrenamtlichen 
in Gemeinden vorzuenthalten 
wirkt entmutigend. Das darf 
nicht passieren.
Nehring: Als 2016 die irani-
schen Flüchtlinge kamen, hat 
unsere Gemeinde die Aufga-
be gesehen, mit ihnen zu ar-
beiten. Sehr schnell wurde 
Geld dafür in die Hand ge-
nommen. Wie wäre es gelau-

fen, hätte es eine Regionalge-
meinde gegeben, die über das 
Geld bestimmt? Damals gab 
es viele Stimmen aus anderen 
Gemeinden, die aufriefen, die 
Arbeit mit den „Muslimen“ zu 
beenden. Dadurch, dass wir 
als Gemeinde hier den Ruf 
Gottes empfunden haben, 
ist die Arbeit überhaupt ins 
Rollen gekommen. Ich habe 
Angst, wo viele zusammensit-
zen und mitbestimmen, kön-
nen sie sich auch gegenseitig 
blockieren.

Zwischen Auftrag und 
Überforderung

Das muss nicht der Fall sein. 
Es gibt Beispiele, wo sich zum 
Beispiel ein Dekanat gemein-
sam aufgestellt hat.  Wie hier 
in Bayreuth, wo Gemeinde-
glieder in Corona-Zeiten ei-
nen Osterbrief bekamen – als 
Gruß von ihrer Kirche.
Brall: Wir werden in den Ge-
meinden lernen müssen, viel 
mehr zu vertrauen und einan-
der anzuvertrauen. Wenn ich 
eines aus der Ökumene ge-
lernt habe, dann ist es dieser 
Satz: Wir müssen lernen, den 
anderen den Glauben zu glau-
ben. Es heißt: Ich akzeptiere, 
dass ein Anderer andere Ent-
scheidungen trifft. Zum Bei-
spiel die Entscheidung, stärker 
in den Kontakt mit Muslimen 
aus dem Iran zu gehen, sie da-
rin zu begleiten, Christin oder 
Christ zu werden. Da haben 
andere Menschen mit anderen 
Erfahrungen sehr große Vor-
behalte gehabt. Als Friedens-
kirche seid ihr diesen Weg ge-
gangen und es zeigt sich in 
ganz vielen Bereichen, dass 
es ein segensvoller Weg ge-
wesen ist. Und umgekehrt ha-
ben vielleicht auch Menschen 
Erfahrungen gemacht, wo es 
zu Schwierigkeiten kam. Wir 
werden eine sehr viel „wilde-
re“ Kirche werden, wo nicht al-
les so sehr geordnet ist.
Nehring: Das ist genau meine 
Angst, dass Regionalgemein-

den dies verhindern. Ich glau-
be, Kirche muss ein bisschen 
wild sein, weil Menschen hier 
berufen werden bei Dingen, 
die jetzt gerade vor Ort pas-
sieren. Das kann eine ganz 
unterschiedliche Arbeit sein, 
die jetzt gerade dran ist. Dann 
muss es möglich sein, schnell 
zu reagieren, ein bisschen 
wild.
Brall: Ich glaube, wir arbei-
ten uns an einem Kirchen-
bild ab, das viel älter ist, als 
wir alle zusammen. Wir ha-
ben das Bild einer Genehmi-
gungskirche vor uns, die es 
über Jahrhunderte gab. Doch 
wir lernen immer mehr, wie 
wir eigentlich eine Ermögli-
chungskirche werden. Wenn 
dies das Bild einer Regional-
gemeinde ist, dann kann ich 
mir ganz viel Schönes vorstel-
len, was da gut zu werden ver-
mag. Deshalb müssen wir die-
sen Weg konsequenter gehen 
– weg von der Genehmigungs-
kirche hin zur Ermöglichungs-
kirche. 
Nehring: Das würde mir auch 
sehr gut gefallen. Was heißen 
würde, bei der Bildung von  
Regionalgemeinden muss 
nicht unbedingt der Dekan 
der Chef sein. Es geht viel-
mehr darum, von unten eine 
Hierarchie aufzubauen und 
zu beschließen, wie Gemein-
den das haben wollen und wie 
es bei ihnen am besten passt. 
Ich würde mir wünschen, dass 
Gemeinden, wenn sie sich zu-
sammenschließen, so verfah-
ren können.
Brall: Ich fand das total inte-
ressant, was Landesbischof 
Christian Kopp in der Bay-
reuther Stadtkirche in sei-
ner Predigt zur Eröffnung der 
Landessynode vor kurzem ge-
sagt hat. Er hat von „servant 
leadership“ gesprochen: Von 
einem Leitungshandeln, das 
aus dem Grundimpuls eines 
Dienens und Ermöglichens 
kommt. Das ist eine gute Hal-
tung. Deshalb bin auch sehr 
zuversichtlich, dass es im Blick 

Pfarrerin Andrea Nehring
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auf die Regionalgemeinden 
funktionieren kann. 

Wie Kirche künftig 
funktioniert

Apropos  funktionieren. Pfar-
rerinnen und Pfarrer sollen 
zukünftig  – wie auch andere 
hauptamtlich Mitarbeitende 
- Regionen zugewiesen wer-
den. Wie kann es gelingen, 
dass Geistliche weiter Bo-
denhaftung und einen guten 
Kontakt zu den Mitgliedern 
haben?
Nehring:  Ich bin von Her-
zen Gemeindepfarrerin. Mir 
macht es Freude an meinem 
Beruf, Menschen begleiten zu 
können: Angefangen in der 
Taufe, über den Kindergarten 
und die Schule, bei der Kon-
firmation und so weiter. Die 
Menschen vertrauen mir und 
kennen mich.  Wenn ich nur 
noch für bestimmte Schwer-
punkte zuständig wäre, etwa 
die Seniorenarbeit, dann wür-
de ich zwar die Senioren ken-
nenlernen, hätte aber den Be-
zug zu dem Rest ihrer Familie 
nicht mehr. Für die wäre dann 
ein anderer Pfarrer zuständig. 
Ich weiß nicht, ob wir so Ge-
meindeglieder wirklich halten 
können.
Brall: In der Bayreuther Innen-
stadt ist die Situation etwas 
anders als in einer ländlichen 
Region, wo tatsächlich ganze 
Familien an einem Ort leben. 
Hier in der Mitte von Bayreuth 
leben Menschen in einem ge-
wissen Lebensabschnitt. Sie 
ziehen hierher und sie ziehen 
wieder weg. Wir haben ganz 
viel sporadischen Kontakt. 
Wir haben erfreuliche Taufzah-
len, aber wir haben wesent-
lich weniger Konfirmationen 
als Taufen. Warum? Weil die 
Menschen beim ersten Kind  - 
spätestens aber beim zweiten 
- darüber nachdenken, wo sie 
mit ein bisschen mehr Platz le-
ben können.
Nehring: Dann ziehen sie zu 
uns. 

Brall: Das ist auch in Ordnung. 
Dieses Bild eines Pfarrdiens-
tes mit viel wiederkehrendem 
Kontakt zu den Menschen 
trifft nicht überall die Situa-
tion.  Es beschreibt zum Bei-
spiel nicht die  Sozialform ei-
ner Innenstadtgemeinde. Wir 
sind viel mehr „Gemeinde bei 
Gelegenheit“. Dafür spielt das 
Gebäude der Stadtkirche eine 
wichtige Rolle – bei Gemein-
degliedern und auch bei ande-
ren. Hier in der Mitte von Bay-
reuth sagen Menschen: Das 
ist meine Kirche, mit ihr ver-
binde ich ganz viel. In dieser 
überschaubar großen Stadt 
Bayreuth gibt es ganz unter-
schiedliche Bindungsmodelle 
von Menschen zu Gemeinden 
und zu Kirchen. Darin sehe ich 
eine große Chance. Es braucht 
nicht das einheitliche Modell 
für jede Pfarrperson und die 
Trias aus Pfarrhaus, Kirche, 
Gemeindehaus. 
Nehring: Da kann ich zustim-
men. Deswegen möchte ich 
aber, dass eine Gemeinde für 
sich sagen kann, welches Mo-
dell sie möchte. 
Brall: Ich hänge sehr am Bild 
der versöhnten Verschieden-
heit. Das finde ich einfach gut. 
Wir sind in der Stadt schon un-
glaublich weit in diesem Pro-
zess. Die Landeskirche steht 
für die ganze Vielfalt in ihrem 
Bereich. Aus einer gewissen 
Sorge heraus möchte sie eine 
Regelung finden, die für alle 
– von Hof bis an den Boden-
see - irgendwo passt. Deswe-
gen könnte ich mir vorstellen, 
das Modell, was wir in Bay-
reuth haben, weiter auszu-
bauen und nachzujustieren: 
das Modell Gesamtkirchen-
gemeinde. Das heißt vonein-
ander wissen, miteinander in 
Kontakt sein, und miteinan-
der zu kooperieren. Das wäre 
mein Wunsch, wenn wir über 
Regionalgemeinden reden.

Kritiker befürchten, dass 
durch die Regionalgemein-
den das spezielle Profil einer 

Gemeinde möglicherweise 
auf der Strecke bleibt. Wie 
kann dem begegnet werden? 
Nehring: Ich glaube, das Pro-
fil einer Gemeinde bleibt nicht 
auf der Strecke. Zum Beispiel 
unseres in der Friedenskir-
che mit internationalem Pro-
fil  und jungen Familien. Es ist 
geprägt von den Menschen, 
die hier wohnen und sich ein-
bringen. In der Stadtkirche ist 
das Profil anders mit schöner, 
traditioneller Liturgie und viel 
Kulturausstellungen.  Die un-
terschiedlichen Profile blei-
ben - egal, ob man es von un-
ten angeht oder von oben her 
denkt. Aber ob sich zentral 
neue Profile entwickeln kön-
nen? 
Brall: Das Profil einer Gemein-
de bleibt nicht auf der Strecke. 
Wir müssen noch einmal kon-
zentriert in den Blick nehmen, 
was in den letzten Legislatur-
perioden der Landessynode 
schon bearbeitet wurde: Profil 
und Konzentration. Wenn wir 
das ernst nehmen, ist schon 
sehr viel gewonnen, wie man 
dem entgegenwirken kann, 
dass Profile verloren gehen. 
Ich glaube, wir müssen unter-
einander sehr gut voneinan-
der wissen.

Vielfalt bewahren –  
Zukunft gestalten

Wie ist denn Ihre Vision für 
die evangelische Kirche in 
Bayreuth? Wie schaut die 
evangelische Kirche hier in 
10 Jahren aus?
Brall: Darauf gibt es mehrere 
Antworten. Eine ist sicherlich 
die: Wenn sich das fortsetzt, 
was in den letzten Jahren ge-
wesen ist, wird die Zahl der 
Gemeindemitglieder gerin-
ger sein als heute. Das heißt 
auch, dass wir schauen müs-
sen, was wir uns an Gebäuden 
tatsächlich noch leisten kön-
nen, Aber:  Ein Verlust an Ge-
bäuden muss kein Verlust an 
Lebendigkeit bedeuten. Das 
erlebe ich hier in der Stadtkir-

che. Wir haben kein eigenes 
Gemeindehaus, wir sind eine 
der größten Gemeinden in der 
Stadt. Wir müssen deshalb für 
ganz viele Sachen Menschen 
fragen und um Beherbergung 
bitten. Für mich war eine ech-
te Erkenntnis, zu verstehen: 
Das Ziel ist nicht, am Schluss 
irgendwo eine Gemeindever-
anstaltung zu haben, sondern 
es beginnt schon viel früher. 
In dem Moment, wo ich an-
dere Leute für das gewinne, 
was ich machen will, werden 
sie zu Teilhaberinnen und Teil-
habern von etwas viel Größe-
ren. Das ist ein super Weg, der 
auch in die Zukunft führt. Na-
türlich aus einer Not heraus 
geboren, die auch nicht schön 
zu reden ist.
Nehring: So viele Gemeinden 
wie jetzt wird es in der Zukunft 
nicht mehr geben. Schon jetzt 
ist manches nur noch mög-
lich, weil man zusammen 
hilft. Kirchengemeinden soll-
ten sich zusammentun -  aber 
von unten und nicht, weil es 
irgendjemand sagt. Auch in 
der Friedenskirche gucken 
wir, mit wem wir uns gut ver-
binden können, wenn es so 
weit ist. Spannend bleibt die 
Diskussion über Immobilien. 
Bisher wurden in Bayreuth 
guten Gewissens nur die Häu-
ser gestrichen, in denen auch 
nichts los ist. 

Danke für das Gespräch.

Pfarrer Dr. Carsten Brall
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Bücher

Orte voller Klang und Emo-
tionen – das klingt doch 
nach Ausflugszielen der 
ganz besonderen Art! Die 
„Glücksorte“-Bücher aus 
dem Droste-Verlag stellen 
Reise- und Ausflugsziele vor, 
die meist ein bisschen ab-
seits von den touristischen 
Hotspots liegen und thema-
tisch oder geographisch zu-
sammenpassen. Neben den 
Glücksorten in einzelnen 
Städten (z.B. Bayreuth), grö-
ßeren Regionen (z.B. Franken) 
und auch internationalen Zie-
len gibt es auch die Glücksor-
te für Bücher- und Filmfans 
und nun auch die Glücksorte 

voller Musik.
Hier finden sich Orte in Deutschland, Österreich, der Schweiz und 
den Niederlanden, die mit Musik zu tun haben, wo Musik gelebt 
wird und es Veranstaltungen gibt, die für musikbegeisterte Men-
schen tolle Reiseziele darstellen. Glücksorte voller Musik in un-
serer Nähe sind beispielsweise das Markgräfliche Opernhaus mit 
dem Bayreuth Baroque Festival, das Musikinstrumentenmuseum 
in Markneukirchen, das Rudolstadt-Festival in Bayreuths Partner-
stadt oder das Konzerthaus in Blaibach im Bayerischen Wald. Wei-
ter entfernte Glücksorte voller Musik sind unter anderem das Jazz-
Baltica Festival in Timmendorfer Strand, die Leipziger Notenspur, 
das Zukunftsschloss Gadebusch, das Kammermusikfest Locken-
haus in Bayreuths Partnerregion Burgenland oder die Naturrallye 
der Duisburger Philharmonie.
Zu jedem dieser Ziele sind die Anschrift, die Website und die 
nächste ÖPNV-Haltestelle angegeben. Der nächste musikalische 
Ausflug lässt sich gedanklich schon beim Schmökern dieses tol-
len Lesebuches planen!

Anne Müller, Buchhandlung im KirchenEck

Düren, Verena: Glücksorte vol-
ler Musik, Droste-Verlag, ISBN 
9783770027569, 16€

Fabian Vogt hat ein feines 
Gespür für Menschen, deren 
Worte geblieben sind. Zu sei-
nem 350. Todestag wählt er 
in seinem Buch „Meines Her-
zens Lust“ für Paul Gerhardt 
eine ganz besondere Form: 
Er lässt den großen Dichter 
selbst erzählen.
Es ist das Jahr 1676. Gerhardt 
steht an einer Schwelle und 
beginnt, auf sein Leben zu-
rückzublicken. Ohne Angst 
vor dem, was kommt. Aber 
mit einem klaren Blick auf 
das, was war, Jahr für Jahr.
So entsteht kein klassisches 
Lebensbild, sondern ein lei-
ser innerer Weg. Kapitel für 

Kapitel, Lied für Lied. Vogt führt den Leser durch Gerhardts Le-
ben anhand dessen Lieder. Den Anfang macht „Ich singe dir mit 
Herz und Mund“ und Vogt spannt einen weiten, ruhigen Bogen 
von den frühen Liedern über „Ich steh an deiner Krippen hier“ 
bis hin zu „Befiehl du deine Wege“. Die besondere Erzählform 
schafft Nähe. Weil sie uns nicht von außen auf diesen Menschen 
schauen lässt, sondern mit ihm geht. Durch ein Leben, das al-
les andere als leicht war: geprägt von Verlust, von Unsicherheit, 
von Zeiten, in denen nichts selbstverständlich war.
Und gerade darin liegt etwas zutiefst Berührendes. Dass diese 
Lieder trotzdem entstanden sind. Dass sie so klar, so getragen, 
so zugewandt geblieben sind. Dies wird vor allem in der Lied-
auswahl für das letzte Kapitel deutlich: Wieder im Jahr 1676 
steht dieses Kapitel unter dem Motto „Fröhlich soll mein Herze 
springen“. Und das zeigt, was Paul Gerhardt durch sein Leben 
getragen hat: Vertrauen auf Gott, Freude an seiner wunderba-
ren Schöpfung und Dankbarkeit für alles, was er geschenkt hat.
Dieses Buch erschließt nicht nur ein Leben. Es verändert den 
Blick auf einen Menschen und auf Lieder, die uns oft schon ein 
Leben lang begleiten und die wir so gut kennen.

Claudia Sommermann

Fabian Vogt: Meines Herzens 
Lust, edtionChrismon 2025, 18€

ANZEIGE
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Veranstaltungen

Ein deutsches Requiem
Fr., 5.6., 19 Uhr, Stadtkirche Bayreuth
Brahms’ „Deutsches Requiem“ 
gehört zu den bedeutendsten 
chorsinfonischen Werken des 
19. Jahrhunderts. In diesem 
Konzert tritt es in einen span-
nenden Dialog mit Wolfgang 
Rihms „Das Lesen der Schrift“, 
der das Requiem musikalisch 
befragt und weiterdenkt.  Es 

musizieren der Konzertchor, 
die Vogtland Philharmonie so-
wie Katja Stuber (Sopran) und 
Marlo Honselmann (Bariton), 
Leitung: Steven J. Heelein.  
Tickets: www.musica-bay-
reuth.de oder Theaterkasse

SiC-Students on Concert
Di., 16.6., 19 Uhr, Großer Orgelsaal der HfK
Im Rahmen der SiC-Konzer-
te präsentieren Studieren-
de Ausschnitte aus ihrem 
aktuellen Repertoire in unter-
schiedlichen Disziplinen und 
Stilistiken. Kurze Moderatio-
nen ergänzen das abwechs-

lungsreiche Programm. Am 
16. Juni sind Klavier-, Orgel-, 
Gesangs- und Kammermusik-
werke zu hören.  
Eintritt frei, Spenden willkom-
men.

Evensong – Abendgebet
Gottesdienst der drei kirchl. Hochschulen 
Do., 18.6., 19 Uhr, Stadtkirche
Der Evensong ist das gesun-
gene Abendgebet der ang-
likanischen Kirche und lebt 
vom Wechsel von Chor und 
Gemeinde sowie der beson-
deren liturgischen Form mit 
Ein- und Auszug. 
Regionalbischöfin Berthild 
Sachs gestaltet ihn gemein-

sam mit den Chören der Au-
gustana-Hochschule Neuen-
dettelsau, der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg und der 
Hochschule für ev. Kirchen-
musik Bayreuth einen Even-
song. 
An der Orgel: Prof. Martin Ric-
cabona.  

Geh aus, mein Herz! – Ein 
Abend für Paul Gerhardt  
Sa., 13.6., 19 Uhr, Stadtkirche Bayreuth  

Seine Verse prägen und be-
wegen: Paul Gerhardt ist ein 
Ausnahmedichter des 17. 
Jahrhunderts, der bis heute 
Menschen mit seiner Poesie 
begeistert, begleitet, stützt 
und tröstet. Für den Winds-
bacher Knabenchor und 
Spark ist er Inspirationsquel-
le für eine spannende mu-
sikalische Partnerschaft. In 

diesem Programm trifft der 
klare Klang des Knabencho-
res auf die Virtuosität der klas-
sischen Band. Hier begegnen 
sich Tradition und Moderne, 
Lieder werden zu Songs. Be-
kannte Vertonungen der Ge-
dichte Paul Gerhardts verbin-
den sich mit Volksliedern des 
17. Jahrhunderts zu einem le-
bendigen musikalischen Bild 
dieser Zeit – zwischen Glaube 
und Lebensfreude, Krieg und 
Tod. Ein furioses Finale setzt 
David Reichelt mit seinem 
Werk „Von Freude getragen“ 
und schlägt den Bogen bis in 
die Gegenwart.  
Mit dem Windsbacher Kna-
benchor & Spark – die klassi-
sche Band (Leitung: Ludwig 
Böhme). Werke u. a. von Bach, 
Brahms, Bruch, Crüger, Hass-
ler, Reger und Reichelt.  
Einlass 18.30 Uhr, Dauer ca. 65 
Minuten, keine Pause. Tickets: 
www.musica-bayreuth.de 
und Theaterkasse Bayreuth.

Symposium Orgelpädagogik 
mit Kinderorgelkonzerten  
18.–20.6., Hochschule für ev. Kirchenmusik  (HfK)
Wie können Kinder für die Or-
gel begeistert werden? Das 
Symposium geht dieser Fra-
ge in Vorträgen, Workshops 
und Praxisbeispielen nach 
und zeigt neue Wege, junge 
Menschen an das Instrument 
heranzuführen – mit interna-
tionalen Expertinnen und Ex-
perten.  Anmeldung und Infos: 
www.hfk-bayreuth.de.

Zum Programm gehören auch 
zwei familienfreundliche Kin-
derorgelkonzerte im Großen 
Orgelsaal: 
Am Fr., 19.6., 15 Uhr („Wen-
delin Wirbelwind und das Ge-
heimnis der verstummten Or-
gel“).
Amm Sa., 20.6., 11 Uhr (mit 
Orgelbauer Fröhlich) – inter-
aktiv, spannend und kindge-
recht.
  
Eintritt Kinderkonzerte: frei 
für Familien und Teilnehmen-
de, sonst 20 € / erm. 10 €.

Leitung: Christine Leibbrand-
Kügerl, Prof. Martin Riccabona 
und Prof. Dr. Dr. Timm Siering. 
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„Jünger auf der Kanzel“  
So., 7.6. & 12.7., 11.15 Uhr, Spitalkirche Bayreuth  
Die Predigtreihe „Jünger auf 
der Kanzel“ wird fortgesetzt: 
Junge Verkündiger bringen 
ihre persönlichen Perspekti-
ven auf Glauben, Kirche und 
gesellschaftliche Fragen ein.  
Die Predigt am 7.6. hält der 
ehemalige Mitarbeiter unse-
res EBW Vikar Daniel Ströbel 

(Thema: „Teilen wie die Hei-
ligen?“). An der Orgel spielt 
Manuel Brinkmann. Am 12.7. 
predigt Diakon Peter Maier 
(Thema: „Versprochen ist ver-
sprochen“), Dekanatsjugend-
referent in Bayreuth., beglei-
tet von Johannes Sell an der 
Orgel.

Orgelbauer Fröhlich
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Veranstaltungen

Pop-Konzert – Open Air 
Sa., 27.6., 19 Uhr, Pop, Rock, Jazz im Hof der HfK
Ein abwechslungsreiches 
Open-Air-Konzert der Popu-
larmusikabteilung zeigt un-
terschiedliche Genres und 
Besetzungen: von Solo und 
A Cappella bis zu Popcombos 
und Big Bands. Die Studie-
renden präsentieren ihre Lei-

denschaft für Pop, Rock und 
Jazz, die an der HfK seit 1995 
fest mit kirchenmusikalischer 
Ausbildung verbunden sind. 
Leitung: Prof. Dr. Victor Alcán-
tara und Prof. Jochen Roth, 
Eintritt frei, Spenden willkom-
men.

Kodaly – Missa Brevis
So., 28.6., 17 Uhr, Stadtkirche
Zoltán Kodálys „Missa Brevis“, 
entstand während der Bela-
gerung Budapests 1944/45, 
gehört zu den eindringlichs-
ten Chorwerken des 20. Jahr-
hunderts.  Die Stadtkantorei 

Bayreuth bringt das Werk ge-
meinsam mit der Schwaba-
cher Kantorei sowie Musik von 
Zsolt Gárdonyi zur Aufführung. 
Ltg.: Michael Dorn und Zoltán 
Suhó-Wittenberg.  Eintritt frei.

...damit die Liebe bleibt
Kommunikationskurs für Paare, 
die ihre Gesprächskultur verbessern möchten: EPL Erlebnis 
– Partnerschaft – Liebe für Paare in der Kennenlernphase 
und KEK Konstruktive Ehe und Kommunikation für Paare in 
längerer Beziehung. 
Info-Abende: zum Kennenlernen der Kurs-Inhalte - unver-
bindlich und kostenlos am 16.6. (EPL) und am 20.10. (KEK) 
jeweils von 19:30 – 21 Uhr im Seminarraum der KEB, Schul-
str. Ecke Brunnenstraße, Anmeldung bei Martina Lösel, 
redeweise.e.v@gmail.com

Der Bayreuther Kinder- und 
Spatzenchor bringt 2026 ein 
bewegendes Kapitel deut-
scher Geschichte auf die Büh-
ne – kindgerecht, mitreißend 
und voller Herz. IIn einer ei-
gens für den Chor komponier-
ten Uraufführung wird der Kin-
derbuchbestseller „Fritzi war 
dabei“ von Hanna Schott als 
Musical zum Leben erweckt. 

Erleben Sie, wie Musik, Ge-
sang und Schauspiel die span-
nende Geschichte eines Mäd-
chens erzählen, das inmitten 
der friedlichen Revolution 
von 1989 für Gerechtigkeit 
und Zusammenhalt einsteht.

Tickets: oktx.de/Ers 
und Vorverkaufsstellen
Info: kinderchor-bayreuth.de

Konzert des BLJP
So., 21.6., 17 Uhr, Stadtkirche  
Der Bayerische Landesjugend-
posaunenchor (BLJP) mit ca. 
45 jungen Blechbläserinnen 
und Blechbläsern aus ganz 
Bayern  ist auf Einladung des 
Saaser Blechs  zu Gast in Bay-
reuth. Junge Bläserinnen und 
Bläser aus ganz Bayern ge-
stalten ein anspruchsvolles 

und vielseitiges Programm. 
Das Konzert bildet den Ab-
schluss eines Probenwochen-
endes und verspricht ein mu-
sikalisches Erlebnis mit großer 
Spielfreude und eindrucksvol-
lem Klang. Ltg. KMD Kerstin 
Dikhoff und Ralf Tochtermann 
Eintritt frei.

Kiezpastor von St. Pauli
So., 14.6., 19 Uhr, Ephiphaniaskirche
Frank Hoffmann, bekannt 
als „Kiezpastor von St. Pau-
li“, kommt auf Einladung des 
Männerkreises nach Laineck 
und gestaltet einen Abendgot-
tesdienst. Mit seinem Projekt 
„Kiezkirche“ arbeitet er mit-
ten im Hamburger Rotlicht-
viertel – dort, wo man Kirche 
kaum erwartet.
Sein Ansatz ist offen und zu-
gewandt: Im Mittelpunkt steht 
der Mensch und die Begeg-
nung mit Gott, nicht morali-
sche Bewertung. „Mich hat 
beeindruckt, wie er genau 
dort Glauben lebt, wo andere 
ihn am wenigsten vermuten“, 
sagt Martin Wiesend aus dem 
Männerkreis.

Mit authentischer Art und 
seelsorgerlicher Erfahrung 
erreicht Hoffmann viele, die 
sonst keine Kirche besuchen. 
Der Gottesdienst lädt ein, die-
sen besonderen Zugang zum 
Glauben kennenzulernen.

Queersensibler Gottesdienst
So., 28.6., 17 Uhr, Lutherkirche
Eingeladen sind alle, einen 
bunten und lebendigen Got-
tesdienst erleben möchten. 
Die Predigt hält Pfarrerin Su-
sanne Thorwart (ÖSG Co-
burg). Mitwirkende: Prädi-
kant Dr. Klaus Wührl-Struller,  

Diakon Peter Maier. Musik: 
Band Premium.
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Ein Kindermusical über 

Mut, Freiheit & Freundschaft

nach dem Kinderbuch-

bestseller von Hanna Schott
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Konstanze Ebel I Magdalena Kilian I

Christian Mietke

Spatzenchor
Kinderchor

Young Voices

Projektband
Regie: Michaela Beuschel 
Leitung: Magdalena Kilian
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Uraufführung

20. Juni 26, 16 Uhr
Das ZENTRUM Bayreuth

Tickets

Ze
ic

hn
un

g:
 F

ra
nk

a 
J.

 F
ür

st
 / 

Tr
äg

er
ve

re
in

 B
ay

re
ut

he
r K

in
de

r- 
un

d 
Sp

at
ze

nc
ho

r



Bayreuth evangelisch | Juni – September 2026 13

Veranstaltungen

Stadtkirchen-Programm 
am Bürgerfest
Sonntag, 5.7., Stadtkirche Bayreuth
Im Rahmen des Bürgerfes-
tes beteiligt sich die Stadtkir-
chengemeinde mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
für Groß und Klein.
Den Auftakt bildet um 10 Uhr 
ein ökumenischer Festgottes-
dienst in der Stadtkirche zum 
60. Jahrestag der Städtepart-
nerschaft mit Annecy. An-
schließend wird um 11.30 Uhr 
die Ausstellung „bunt & be-
wegt“ durch die Initiatorinnen 
sowie die Künstlerinnen und 
Künstler der Hilfe für das be-
hinderte Kind (HbK) eröffnet.
Ca. 11.45 Uhr findet auf der 
Bühne in der Kanzleistraße 
ein Open-Air-Familiengottes-
dienst mit dem Bayreuther 
Kinder- und Spatzenchor der 
HfK statt.

Um 13 Uhr lädt eine Orgelfüh-
rung zu Einblicken in Instru-
ment und Klangwelt ein. 
Ab 14.30 Uhr beginnt ein mu-
sikalisches Programm mit En-
sembles der Stadtkirche, dem 
Internationalen Chor Souve-
nir sowie dem angefragten 
Kinderchor der HfK. 
Ergänzt wird das Angebot 
durch Turmführungen. 
Den Abschluss bildet eine An-
dacht um 16.30 Uhr.
Ab 14 Uhr öffnet das Café in 
der Stadtmission (Kuchen-
spenden willkommen). 

Freuen Sie sich auf einen Tag 
voller Begegnungen, Musik 
und gemeinsamer Erlebnis-
se – herzliche Einladung zum 
Bürgerfest!

Liedermacher Jörg Streng 
im neuen Friedrichsforum
Sa., 4.7., 19 Uhr, Vorverkauf hat begonnen

Jörg Streng, Architekt aus Bay-
reuth, ist verheiratet, Vater von 
vier Kindern und Großvater. 
Gemeinsam mit seiner Frau 
leitet er das „UNTERWEGS‑Mu-
sikteam“ („Neue Lieder zur Bi-
bel“) und ist als christlicher 
Liedermacher unterwegs. 
Nun präsentiert er im Fried-
richsforum sein Programm 
„Ich habe einen Traum“. 
Bayreuth evangelisch hat 
nachgefragt.
 
Herr Streng, Sie sind Architekt 
– wie passt das zum christli-
chen Liedermachen?
Ich möchte das eigentlich gar 
nicht trennen Ich versuche, 
auch im Beruf als Christ zu le-
ben. Am Wochenende bin ich 
oft bei Konzerten oder Lied-
gottesdiensten. Wie Paul Ger-
hardt sagt: „Sollte ich meinem 
Gott nicht singen?“ Ich singe 
von dem, was ich mit Gott er-
lebt habe – und merke, dass 
diese Verbindung viele Men-
schen anspricht.

Was erwartet das Publikum?
Der Abend steht unter dem 
Motto „Ich habe einen Traum“. 
Er beginnt mit kleinen All-
tagsträumen und wird dann 
auch lyrischer – mit vertonten 
Texten zum Thema Traum. Es 
gibt zudem ein kleines musi-
kalisches Experiment mit dem 
Publikum. Ich bin gespannt…

Es geht auch ernster zu?
Ja. Unsere Lebensträume 
kommen zur Sprache, aber 
auch offene Fragen, wenn 
Träume zerplatzen. Insgesamt 
ist es eine Mischung aus Leich-
tigkeit und Tiefe.

Sie stehen nicht allein auf der 
Bühne.
Genau, es wird ein „viel‑saiti-
ger“ Abend mit musikalischen 
Freunden an verschiedenen In-
strumenten – mit vielen Facet-
ten und auch Solo‑Momenten.

Ein christliches Konzert im 
neuen  Friedrichsforums – wie 
kam es dazu?
Die Einladung der Stadt hat 
mich sehr gefreut. Ich hoffe, 
viele kommen – auch um die 
besondere Atmosphäre und 
Akustik zu erleben. Von mir aus 
kann es losgehen!

Tickets: friedrichsforum.de 
und Theaterkasse

Ausstellung: bunt & bewegt
So., 5.7., 11.30 Uhr, Stadtkirche, Vernissage
Im Kunstunterricht der Mittel-
stufe und in der AG „Kreatives 
Gestalten“ der Berufsschulstu-
fe der Dr.-Kurt‑Blaser‑Schule 
entstanden farbenfrohe Arbei-
ten, inspiriert von Keith Haring 
und der Daumenkino-Tech-
nik. Zu sehen sind lebendige 
Porträts und Figuren in ver-
schiedenen Techniken – von 
Wasser- und Fingermalfarbe 
bis zu Frottage und Buntstift. 
Zur Vernissage laden Silke Au-
linger und Maede Jenab ein. 
Die Werke werden auch in ei-

ner Videoinstallation mit Ton-
aufnahmen gezeigt, einige jun-
ge Künstler sind anwesend. 
Die Kunstwerke können gegen 
Spende erworben werden.
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Masterkonzert
Di., 7.7., 19 Uhr, Orgelsaal der HfK

Im Rahmen dieses Orgelkon-
zerts interpretiert Master-
absolvent Fabian Schiefner 
Werke vom Frühbarock bis 
zur Avantgarde und gibt da-
mit einen umfassenden Ein-
blick in die Universalität der 
Orgelmusik.
Eintritt frei, Spenden sind 
herzlich willkommen. Fo
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Konzert des Saaser Blechs
Fr., 10.7., 18 Uhr, Auferstehungskirche, Erikaweg 35

Frisch, jung und voller Klang-
vielfalt. Von der Renaissance 
bis in die Gegenwart. Von 
Psalmgesängen bis hin zu  
Filmmusiken. Ein Programm 
von gelben Bergen und schrei-
enden Hirschen. Von besten 

Erinnerungen und der ewigen 
Bitte nach Frieden. Freuen Sie   
sich auf ein Sommerkonzert 
mit mitreißender Bläsermu-
sik und echter Spielfreude. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. 
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Veranstaltungen

Afrika-Karibik-Gottesdienst
So., 19.7., 11 Uhr, Stadtparkett
Im Rahmen des Afrika-Kari-
bik-Festivals Bayreuth findet 
wieder einen Open-Air-Got-
tesdienst auf dem Stadtpar-
kett vor dem Neptunbrunnen 
statt. Mitwirkende: Heike Kom-
ma (Predigt) und die Band Pro-
jekt 11, u.a. mit Liedern des 
Weltgebetstags 2026 Nigeria. 

Alle Spenden kommen der 
Medizinischen Notversorgung 
Tansania (M.N.T.) zugute. 

Eine Stunde voller Musik 
Mi., 22.7., 19 Uhr, Ev. Reformierte Kirche 
So., 26.7., 18 Uhr, Erlöserkirche
Chormusik von Brahms bis zu Filmmusik, Konzertchor musica 
vocalis Bayreuth, Ltg.: Anna Baturina-Ringlein, Piano: Aurelia-
no Zattoni, Eintritt frei – Spenden erbeten 

ZusammenSingen
Do., 23.7., 18 Uhr, Auferstehungskirche, Erikaweg 35

Unter dem Motto „Zusammen-
Singen“ lädt der Robert-Eller-
Chor Bayreuth gemeinsam mit 
dem Schulchor-Projekt der 
Lerchenbühlschule zu einem 
besonderen Sommerkonzert 
ein. Mit rund 50 Sängerinnen 
und Sängern präsentiert der 
Chor unter der Leitung von 
Robert Eller ein buntes Pro-
gramm aus Volksweisen, in-
ternationalen Liedern, Kanons 
und vielfältigen Harmonien – 
zum Berühren, Bewegen und 
zum Abschalten vom Alltag.

Ein besonderes Highlight ist 
das Mitwirken des Schulchor-
Projektes. Die Kinder erleben 
unter der Leitung von Susan-
ne Fraunholz, wie das Singen 
im Chor verbindet. Zudem ge-
stalten sie ihren ersten öffent-
lichen Liveauftritt. Gemeinsam 
singen beide Chöre das Lied 
„Zusammenwachsen“ – ein 
echtes „ZusammenSingen“.
Der Eintritt ist frei. Spenden 
kommen dem „Verein der 
Freunde und Förderer der Ler-
chenbühlschule e. V.“ zugute.

Missa Vivaldi
So., 19.7., 10 Uhr, Ordenskirche St. Georgen
Nach Motiven aus dem Kon-
zertzyklus „Die vier Jahreszei-
ten“ von Antonio Vivaldi ent-
stand die MISSA VIVALDI, eine 
Missa brevis mit Kyrie, Gloria, 
Credo, Sanctus und Agnus Dei. 
Die vier Jahreszeiten stehen 
zugleich für die Fülle und 
Schönheit der Schöpfung Got-
tes, die in diesem Gottesdienst 
besungen und bestaunt wird. 
Die Liebe zur Schöpfung und 
ihre Bewahrung verbinden 
sich mit der Liebe zu Gott, 
dem Schöpfer und zu Jesus 
Christus. Wort und Musik nä-
hern sich dem geheimnis-
vollen Geschenk des Lebens 

auf unterschiedliche Weise. 
Es musizieren der Projektchor 
der Dekanate Bayreuth und 
Thurnau, die Kantorei Bay-
reuth St. Georgen sowie ein 
Instrumentalensemble unter 
der Leitung von Kirchenmu-
sikdirektor Michael Lippert.
Mehr Informationen gibt es 
unter www.music-L.de.

Weitere Aufführungen:
So, 21.6., 9.30 Uhr, Ägidius-
kirche Eckersdorf, So., 28.6., 
9.15 Uhr, Stadtkirche Gold-
kronach, So., 12.7., 10.15 
Uhr, St. Laurentiuskirche 
Thurnau

Das Leben feiern
Sa., 11.7., 18 Uhr, Christuskirche
Musikalischer KOMM-Gottes-
dienst mit Andy Lang, Anne-
marie Ritter und Team. Die 
KOMM-Gottesdienste sind 
in lockerer, gemeinschaft-
licher Form gestaltet – mit 
viel Musik sowie Raum für 
Begegnung und Gespräch. 
An diesem Sommerabend la-
den Lieder und Texte dazu ein, 
das Leben zu feiern und die Ge-
meinschaft miteinander und 
mit Jesus Christus zu stärken. 

Im Anschluss gibt es Getränke 
und ein Salatbuffet.
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Zwei Tagesfahrten
Di., 28.7. und Mi., 16.9., Ltg. Gottfried Lindner

Bei der Fahrt am 28. Juli ins 
Stiftsland stehen der Besuch 
der Kappl und der Basilika in 
Waldsassen, ein Mittagessen 
in Neualbenreuth sowie am 
Nachmittag Tirschenreuth 
mit der Himmelsleiter und 
Falkenberg auf dem Pro-
gramm.

Die Fahrt am 16. September 
führt zunächst nach Eger. 
Nach einem Stadtrundgang 
geht es  weiter zur Wall-
fahrtskirche Maria Loreto. 
Anschließend Mittagessen. 
Nach Kaffee und Gebäck 
Weiterfahrt nach Marienbad 
zur singenden Fontäne.

Beide Gemeindefahrten 
werden von  Pfr. Gottfried 
Lindner  geleitet, die Füh-
rungen von Olina. 

Ein gemeinsames Mittages-
sen (Auswahl im Bus), Kaf-
fee und Gebäck sind einge-
plant. Die Rückkehr erfolgt 
jeweils am frühen Abend. 
Kosten (je Fahrt) für Bus, 
Verpflegung, Eintritte und 
Führungen: je nach Teilneh-
merzahl ca. 55–60 Euro, Be-
zahlung im Bus.
Anmeldung und Abfahrts-
orte und -zeiten bei Gott-
fried Lindner, E-Mail: gott-
fried.lindner@elkb.de, Tel.: 
016093226036.
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Kalenderblatt  

5.6. | Fr | 19 Uhr | Stadtkirche 
| Ein deutsches Requiem – 
Brahms/Rihm, Konzertchor & 
Vogtland Philharmonie, Ltg. 
Steven J. Heelein

5.6. | Fr | 19.30 Uhr | Evangeli-
sches Zentrum | ADONIA Musi-
cal – Teens Chor & Live-Band

7.6. | So | 11.15 Uhr | Spitalkir-
che | „Jünger auf der Kanzel“ – 
Predigt: Daniel Ströbel („Teilen 
wie die Heiligen?“)

12.–14.6. | Ordenskirche St. 
Georgen | Gospelworkshop 
mit Merle Neumann 

13.6. | Sa | 19 Uhr | Stadtkir-
che | Windsbacher Knaben-
chor: „Geh aus, mein Herz“ – 
ein Abend für Paul Gerhardt“, 
Ltg. Ludwig Böhme

14.6. | So | 19 Uhr | Epiphanias-
kirche | Kiezpastor von St. Pau-
li – Gd. mit Frank Hoffmann

16.6. | Di | 19 Uhr | Großer Orgel-
saal der HfK | SiC-Students on 
Concert – Studierende präsen-
tieren Klavier-, Orgel-, Gesangs- 
und Kammermusikwerke

18.6. | Do | 19 Uhr | Stadtkirche 
| Evensong – Abendgebet der 
kirchl. Hochschulen, Ltg. Regi-
onalbischöfin Berthild Sachs

18.–20.6. | Hochschule für ev. 
Kirchenmusik | Symposium 
Orgelpädagogik mit Kinderor-
gelkonzerten

19.6. | Fr | 15 Uhr | Großer Or-
gelsaal der HfK | Kinderorgel-
konzert „Wendelin Wirbelwind 
und das Geheimnis der ver-
stummten Orgel“

20.6. | Sa | 11 Uhr | Großer Orgel-
saal der HfK | Kinderorgelkon-
zert mit Orgelbauer Fröhlich

20.6. | Sa | 16 Uhr | Das ZENT-
RUM | Fritzi war dabei – Kinder-
musical, Kinder- und Spatzen-
chor Bayreuth

21.6. | So | 17 Uhr | Stadtkirche 
| Landesjugendposaunenchor 
Bayern, Ltg. KMD K. Dikhoff

27.6. | Sa | 14 Uhr | Friedenskir-
che | Konzert der Sängerschaft 
Franconia Palatia

27.6. | Sa | 19 Uhr | Innenhof der 
HfK | „Pop-Konzert – Open Air“ 
– Studierende der HfK, Ltg. Vic-
tor Alcántara & Jochen Roth

27.6. | Sa | 19:30 Uhr | Nikode-
muskirche | ADONAI all glory to 
GOD – Gott · Lob · Singen

28.6. | So | 17 Uhr | Stadtkirche 
| Chor- und Orgelkonzert: Ko-
dály: Missa brevis, Stadtkan-
torei Bayreuth u. Schwaba-
cher Kantorei, Ltg. M. Dorn / Z. 
Suhó-Wittenberg

28.6. | So | 17 Uhr | Lutherkir-
che | Queer-Gottesdienst, Pre-
digt: Susanne Thorwart (Co-
burg), Band Premium

4.7. | Sa | 19 Uhr | Friedrichsfo-
rum | Jörg Streng und Team

5.7. | So | 10 Uhr | Stadtkir-
che | Ökumenischer Festgot-
tesdienst zum 60. Jubiläum 
der Städtepartnerschaft Bay-
reuth–Annecy

5.7. | So | 11:30 Uhr | Stadtkir-
che | Ausstellung „bunt & be-
wegt“ – Vernissage

5.7. | So | ab 13 Uhr | Stadtkir-
che | Bürgerfest mit Führun-
gen, Konzerten und Café

7.7. | Di | 19 Uhr | Orgelsaal der 
HfK | Masterkonzert – Fabian 
Schiefner (Orgel)

10.7. | Fr | 18 Uhr | Auferste-
hungskirche | Sommerkon-
zert des Saaser Blechs – Blä-
sermusik von Renaissance bis 
Filmmusik

11.7. | Sa | 18 Uhr | Christuskir-
che | Das Leben feiern – Musi-
kalischer KOMM-Gottesdienst 
mit Andy Lang & Team

11.7. | Sa | 19 Uhr | Erlöserkir-
che | Konzert „Am Buchstein“ 
– Posaunenchöre und Gemein-
schaftschor Bayreuth-West

12.7. | So | 11.15 Uhr | Spitalkir-
che | „Jünger auf der Kanzel“ – 
Predigt: Peter Maier („Verspro-
chen ist versprochen“)

12.7. | So | 18 Uhr | Stadtkirche | 
Orgel-Recital: „Träume und Le-
genden“, Vincent Dubois (Not-
re-Dame/Paris)

19.7. | So | 10 Uhr | Ordenskir-
che St. Georgen | Missa Vival-
di – Projektchor der Dekanate 
Bayreuth & Thurnau, Ltg. Mi-
chael Lippert

19.7. | So | 11 Uhr | Stadtparkett  
| Afrika-Karibik-Gottesdienst – 
Predigt: Heike Komma, Musik: 
Projekt 11 | Kollekte: M.N.T.

22.7. | Mi | 12 Uhr | Stadtkirche | 
Orgelmatinee: „Eisenbahn und 
Orgel“, Erzähler: M. B. Steffens, 
Orgel: KMD M. Dorn

22.7. | Mi | 19 Uhr | Friedenskir-
che | Konzertlesung mit Siggi 
Michl

22.7. | Mi | 19 Uhr | Ev. Refor-
mierte Kirche | Eine Stunde 
voller Musik – Konzertchor 
musica vocalis Bayreuth, Ltg. 
Anna Baturina-Ringlein

23.7. | Do | 18 Uhr | Auferste-
hungskirche | Zusammen-
Singen – Robert-Eller-Chor 
Bayreuth & Schulchor Ler-
chenbühlschule

26.7. | So | 18 Uhr | Erlöserkir-
che | Eine Stunde voller Musik 
– Konzertchor musica vocalis 
Bayreuth

29.7. | Mi | 12 Uhr | Stadtkirche 
| Orgelmatinee zur Festspiel-
zeit, Orgel: Ronny Vogel (BT)

5.8. | Mi | 12 Uhr | Stadtkirche | 
Orgelmatinee, Orgel: KMD Be-
atrice Höhn (Neumarkt/Opf.)

9.8. | So | 19 Uhr | Stadtkirche | 
Orgelkonzert: „150 Jahre Fest-
spiele & 100 Jahre Karl Rich-
ter“, Orgel: Hansjörg Albrecht

12.8. | Mi | 12 Uhr | Stadtkirche 
| Orgelmatinee, Orgel: KMD Mi-
chael Dorn (BT)

19.8. | Mi | 12 Uhr | Stadtkirche 
| Orgelmatinee, Orgel: Alexan-
der Ploß (Schneeberg)

26.8. | Mi | 12 Uhr | Stadtkirche 
| Orgelmatinee, Orgel: Karsten 
Leykam (Pegnitz)

3.–5.9. | Orgelsaal der HfK | Tas-
tenreisen 2026 – Akademie für 
junge Tastenbegeisterte 

3.9. | Do | 19 Uhr | Orgelsaal der 
HfK | Eröffnungskonzert „Tas-
tenreisen“ – Dozentenkonzert 

5.9. | Sa | 14 Uhr | Orgelsaal der 
HfK | Abschlusskonzert „Tas-
tenreisen“ – Teilnehmende

25.9. | Fr | 17–24 Uhr | Bay-
reuther Innenstadt | Lan-
ge Nacht der Kultur u. a. mit 
„Bach im Liegen“ (Stadtkir-
che), Orgel: KMD M. Dorn

26.9. | Sa | 17 Uhr | Stadtkirche 
| Internationaler Gottesdienst 
mit  Eröffnung der Interkultu-
rellen Woche

Save the Date!
17.11. | Di | 19 Uhr | Das ZENT-
RUM | Jan-Uwe Rogge: „Gelas-
sen erziehen, stark begleiten“

TRAUER IST WIE 
EIN DUNKLES 
KAPITEL. 
Wir helfen Ihnen, das 
unbekannte Buch 
mit Dankbarkeit und 
Hoffnung zu füllen.

St. Georgen 13 • Bayreuth

  0921.26 202
www.dannreuther.de

ANZEIGE



Bayreuth evangelisch | Juni – September 202616

CHRISTUS
VERBINDET WELTEN

EIN INTERNATIONALER GOTTESDIENST

V E R A N S TA LT E R  Regionalbischöfin Berthild Sachs, Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Bayreuth (ELKB)

INTERNATIONAL  
WORSHIP

STADTKIRCHE  
BAYREUTH

Kirchplatz 1 / 95444 Bayreuth

17 UHR  

UNSERE 
GOTTESDIENSTE 

2026

CHRIST BRIDGES WORLDS
A N  I N T ER NAT I O NA L  WO R SH I P  SER V I CE

CHRIST CONNECTE LES MONDES
U N  CU LT E  I N T ER NAT I O NA L

Христос объединяет людей всего мира
И н т е р н а ц и о н а л ь н о е  Б о г о с л у ж е н и е

مسیح جهانیان را به هم وصل میکن
در عبادتی بین المللی

المسيح يربط العالم
اجتماع دولي 

ХРИСТОС ПОЄДНАЄ СВІТИ
М І Ж Н А Р О Д Н И Й  С Е Р В І С

21. FEBRUAR  18. APRIL

26. SEPTEMBER 19. DEZEMBER

Veranstaltung

Christustag Bayern am 3.10.
Ab 14 Uhr in der Kreuzkirche. Thema: „Vom Glanz des Frie-
dens in Jesus“ (Prof. Dr. Henning Wrogemann). Infos folgen!

Kirchenpost 
im Briefkasten
Ab Oktober 2026 erhalten 
Kirchenmitglieder im Deka-
natsbezirk Bayreuth regel-
mäßig persönliche „Kirchen-
post“. Die Briefe informieren 
je nach Anlass und Lebens-
situation über kirchliche An-
gebote – etwa zu Festzeiten, 
nach einem Umzug oder mit 
Einladungen für Jugendliche. 
Ziel ist es, den Kontakt zu 
stärken und auch diejeni-
gen anzusprechen, die wenig 

Verbindung zur Gemeinde ha-
ben. Wer keine Kirchenpost 
wünscht, kann sie jederzeit 
abbestellen.
Im Dekanatsbezirk Bayreuth 
ist Pfarrer Thomas Wolf, Neu-
drossenfeld, als Beauftragter 
für die Kirchenpost zuständig. 
Falls Sie Fragen haben errei-
chen Sie ihn unter 09203 212 
oder thomas.wolf@elkb.de
Weitere Informationen: www.
kirchenpost.net

Tastenreisen 2026 
Akademie für junge Tastenbegeisterte
Vom 3.–5. September findet 
im Orgelsaal der Hochschule 
für evangelische Kirchenmu-
sik Bayreuth erneut die Aka-
demie „Tastenreisen – Aus-
probieren – Experimentieren 
– Vertiefen“ statt. Nach dem 
großen Erfolg im vergangenen 
Jahr richtet sich das Angebot 
an junge Menschen von 10 bis 
20 Jahren mit Vorkenntnissen 
im Orgel- und/oder Klavier-
spiel – unabhängig vom Leis-
tungsstand.
Leitung: Prof. Lucas Pohle, 
Prof. Martin Riccabona und 

Prof. Michael Wessel.
Teilnahmegebühr: 150 € (inkl. 
Unterkunft und Verpflegung)
Anmeldeschluss: 1. Juli 2026
 
Die Akademie wird eröffnet 
mit einem Konzert der Do-
zenten am Donnerstag, 3.9., 
um 19 Uhr im Orgelsaal (Ein-
tritt 15 € / erm. 7 €). 

Den Abschluss gestalten die 
Teilnehmenden selbst beim 
Konzert am Samstag, 5.9., 
um 14 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten.

Berührungen mit Auschwitz
Ausstellung in der Stadtkirche Bayreuth ab 25.9.
Ab 25. September ist die Fo-
toausstellung „Berührun-
gen mit Auschwitz – ges-
tern und heute“ in der 
Stadtkirche Bayreuth zu sehen. 
Sie erinnert an die Verbre-
chen des Holocaust und stellt 
zugleich Fragen an die Ge-
genwart: Wie kann Erinne-
rung lebendig bleiben? Wel-
che Verantwortung ergibt 
sich daraus für unser Zu-
sammenleben? Und wie ge-
lingt respektvoller Dialog 
zwischen Menschen verschie-
dener Herkunft und Religion? 
Gezeigt werden eindrucksvol-
le Fotografien aus der Gedenk-
stätte Auschwitz-Birkenau, die 
neue Perspektiven auf die-
sen historischen Ort eröffnen. 
Die Ausstellung versteht sich 
als Beitrag gegen Antisemitis-

mus und für die Würde jedes 
Menschen. Sie lädt dazu ein, 
innezuhalten, sich mit der Ge-
schichte auseinanderzusetzen 
und ins Gespräch zu kommen. 
Initiiert wurde das Projekt von 
Marion Krüger-Hundrup, ku-
ratiert von Ulrike Götz. In Bay-
reuth wird es von der Stadtkir-
chengemeinde und dem EBW 
Oberfranken-Mitte getragen. 

Herzliche Einladung, sich auf 
diese besondere und nach-
denklich stimmende Ausstel-
lung einzulassen.

Orgelkonzert „150 & 100“
So., 9.8., 19 Uhr, Stadtkirche
Der Münchener Dirigent und 
Organist Hansjörg Albrecht 
verbindet in diesem Konzert 
zwei Jubiläen: 150 Jahre Bay-
reuther Festspiele und den 
100. Geburtstag von Karl Rich-
ter, der mit dem Münchener 
Bachchor die Bach-Rezeption 

nachhaltig prägte und als Di-
rigent von „Parsifal“ bei den 
Festspielen mit Bayreuth ver-
bunden war.  Zu hören ist im 
Orgelkonzert das Vorspiel und 
die Karfreitagsmusik aus Wag-
ners „Parsifal“.  
Karten: okticket.de u.a..

Internationaler 
Gottesdienst
Sa., 26.9., 17 Uhr, Stadtkirche Bayreuth
Regionalbischöfin Berthild 
Sachs feiert den Auftakt der  
Interkulturellen Woche in 
Bayreuth unter dem Motto 
„Dafür“ mit einem besonde-
ren Gottesdienst mit vielen 
Gästen in der Stadtkirche. 
Die deutsche Kurzpredigt hält 
Pfarrerin Sr. Elise Stawenow 
(Communität Selbitz), die 
englische Predigt übernimmt 
Pfarrer und Songpoet Andy 
Lang (Gefrees). 
Musikalisch wirken der Posau-
nenchor Feucht, sowie Deka-

natskantor Michael Dorn an 
der Orgel mit.

Der englischsprachige Abend-
mahlsgottesdienst bietet per-
sönlichen Segenszuspruch. 
Mitglieder des Integrations-
beirates und weitere Enga-
gierte gestalten Lesungen und 
Fürbitten in verschiedenen 
Sprachen. Pfarrer Dr. Carsten 
Brall führt durch die Liturgie.
Im Anschluss lädt ein Imbiss 
in der Kirche zu Begegnung 
und Gespräch ein.
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Angebote des EBZ Bad Alexandersbad
„Tiefe Täler. Weite Höhen“ 
(29.–30.7.) verbindet Roman-
tik in Wort, Bild und Klang mit 
Einblicken ins Fichtelgebirge, 
inkl. Abend mit den Luisen-
burg-Festspielen.

Die „Sommertage mit Sinn“ 
(12.–16.8. oder 17.–21.8.) bie-
ten Erholung, Gemeinschaft, 
Wanderungen und Impulse 

aus Glaube, Poesie und Lite-
ratur.
 
Die Tagung „Wo Du Wohnung 
hast genommen…“ (11.–
12.9.) fragt nach Zukunftsper-
spektiven für Kirchenbauten. 

Infos & Anm.: 
www.ebz-alexand-
ersbad.de



Bayreuth evangelisch | Juni – September 2026 17

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefan-
gen; denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt 
noch in eurem irdischen Leib!

Monatsspruch Juni 2026
Hebräerbrief 13,3 (Einheitsübersetzung)

		  14 Uhr Pfrin. Ritter, Gd. der Gehörlosengemeinde
So	 2.8.	 Pfr. Böhm, Abendmahl
So	 9.8.	 Pfrin Ritter 
So 	 16.8.	 Präd.in Meyer 
So	 23.8.	 Pfrin. Ritter
So	 30.8.	 Präd.in Meyer
So	 6.9.	 Pfr. Böhm, Abendmahl
Sa	 12.9.	 18 Uhr Pfr. Böhm, KOMM-Gd.
So	 20.9.	 Pfr. Böhm, gleichzeitig KiGo
So	 27.9.	 9.30 Uhr Pfrin. Ritter 
		  14 Uhr Pfrin. Ritter, Gd. der Gehörlosengemeinde, 

Abendmahl

Epiphaniaskirche Laineck
Warmensteinacher Str. 85, Tel. 99977
Sonntag 9:30 Uhr, ab 18.1. 10 Uhr Gd., Kirchencafé

So	 7.6.	 Präd.in Schwenk
So	 14.6.	 19 Uhr Pfr. Bammessel, Gospel-Gd. mit Kiezpastor 

Frank Hoffmann
So	 21.6.	 Präd.in Mauerer, Jubelkonfirmation,  Abendmahl
So	 28.6.	 Pfrin. Lauterbach
So	 5.7.	 Präd.in Mauerer, anschl. Gemeindefest
So	 12.7.	 19 Uhr Präd. Dörnhöfer, Abendmahl
So	 19.7.	 Präd. Norck, gleichzeitig KiGo
So	 26.7.	 Präd.in Mauerer
So	 2.8.	 Pfrin. Lauterbach, Abendmahl
So	 6.9.	 Präd. Dörnhöfer, Abendmahl
So	 13.9.	 19 Uhr Pfrin. Lauterbach
So	 20.9.	 Pfr. i.R. Weinreich

Friedenskirche Birken
Friedenstraße 1, Tel. 65229
Sonntag 10.15 Uhr Gd. 

So	 7.6.	 Präd. Norck, Abendmahl
Di	 9.6.	 15 Uhr Senioren-Gd., Kirchenkaffee
Mi	 10.6.	 16 Uhr Hallo-Gott! Gd. f. Kleinste u. Geschwister
So	 14.6.	 Pfrin. Nehring, KiGo
So	 21.6.	 Präd. Fehn u. Lektorin Neukam, KiGo
Di	 23.6.	 15 Uhr Senioren-Gd., Kirchenkaffee
So	 28.6.	 Pfr. Nehring, Kirchweih, Familien-Gd., Einf. neue 

Konfirmanden, Band, Bläser, Festbetrieb
		  17 Uhr Konzert Chor Friedenskirche, Ltg. Josef Liu
So	 5.7.	 Präd. Norck, Abendmahl, KiGo
Di	 7.7.	 14.30 Uhr Summerschool von Mission Eine Welt
Mi	 8.7.	 16 Uhr Hallo-Gott! Gd. f. Kleinste u. Geschwister
So	 12.7.	 Pfrin. Nehring, Kindergottesdienst
Di	 14.7.	 15 Uhr Senioren-Gd., Kirchenkaffee
Sa	 18.7.	 10 Jahre Tauffest der iranischen Gemeinschaft
So	 19.7.	 Pfr. Nehring, KiGo
So	 26.7.	 Pfr. Nehring, KiGo
Di	 28.7.	 15 Uhr Senioren-Gd., Kirchenkaffee
So	 2.8.	 Pfrin. Nehring, Abendmahl
So	 9.8.	 Pfrin. Nehring
So	 16.8.	 Pfr. Nehring
So	 23.8.	 Pfrin. Nehring
So	 30.8.	 Pfr. Nehring
So	 6.9.	 Präd. Fehn, Abendmahl
Di	 8.9.	 15 Uhr Senioren-Gd., Kirchenkaffee
So 	 13.9.	 Präd. Norck
So	 20.9. 	Pfr./in. Nehring, KiGo
Di	 22.9.	 15 Uhr Senioren-Gd., Kirchenkaffee
Mi	 23.9.	 16 Uhr Hallo-Gott! Gd. f. Kleinste u. Geschwister
So	 27.9.	 Pfr./in. Nehring u. Pfr. i.R. Zagel, Jubelkonfirmati-

on Jg. 1976 u. 2001

Gottesdienste      

Auferstehungskirche Saas (Pfarrei Am Buchstein)
Erikaweg 35, Pfarramt: Dietrich-Bonhoeffer-Str 1., Tel. 61036 
Sonntag 9.30 Gd., sonst Einladung in Erlöserkirche

So	 14.6.	 Pfr. Wilhelm-Meister, Gd. zum Gemeindefest der 
Pfarrei Am Buchstein mit dem „Saaser Blech“

So	 28.6.	 Rel.-Päd. Komma, Gd. zum Waldfest der Saaser 
Siedler, Waldfestgelände am Lerchenbühl

So	 5.7.	 Pfr. Wilhelm-Meister, Gd. zur Kirchweihe
So	 26.7.	 Pfr. Wilhelm-Meister, Gd. zum Waldfest des BSC-

Saas, Waldfestgelände am Lerchenbühl
So	 9.8.	 Rel.-Päd. Komma
So	 23.8.	 Pfr. Peiser, Abendmahl
So	 6.9.	 Pfr. i.R. Scheckenbach
So	 27.9.	 Pfr. Wilhelm-Meister 

Erlöserkirche Altstadt (Pfarrei Am Buchstein)
Dietrich-Bonhoeffer-Str 1., Tel. 61036  
Sonntag 10 Uhr Gd., sonst Einladung in Auferstehungskirche

Erlöserkirche 
So	 7.6.	 Rel.-Päd. Komma, Abendmahl
So	 21.6.	 Pfr. Peiser, Gd. Jubiläum „120 Jahre Kita Altstadt“
So	 12.7.	 Pfr. Peiser, Gd. zur Tauferinnerung
So	 19.7.	 18 Uhr Pfr. Team, Auszeit-Gd. mit Abendmahl
So	 2.8.	 Pfr. Wilhelm-Meister, Ruhestands-Gd.
So	 16.8.	 Pfr. Wilhelm-Meister
So	 30.8.	 Rel.-Päd. Komma
So	 13.9.	 Lektor Schiffer-Weigand
So	 20.9.	 Pfr. Peiser, Gd. zur 60. Kirchweih der Erlöserkirche,  

Konfi-Begrüßung, Posaunenchor 
18 Uhr Konzert Gospelchor „voice of joy“ 

Gemeindehaus 
So	 7.6.	 10.30 Uhr Kirchenwichtel-Gd. für Kinder u. Familien
So	 12.7.	 10.30 Uhr Kirchenwichtel-Gd. für Kinder u. Familien
So	 13.9.	 10.30 Uhr Kirchenwichtel-Gd. für Kinder u. Familien

Seniorenheime in der Altstadt
AWO-Zentrum: Spitzwegstr. 69 und BRK Altstadtpark: 
Eichelweg 11, ökumenische Andacht

Mo	 22.6.	 Rel.-Päd. Komma, AWO-Zentrum
Di	 23.6.	 15 u. 15.15 Uhr Rel.-Päd. Komma, BRK 
Mo	 21.9.	 Rel.-Päd. Komma, AWO-Zentrum
Di	 22.9.	 15 u. 15.15 Uhr Rel.-Päd. Komma, BRK 

Christuskirche
Wilhelmsplatz, Tel. 22536 
Sonntag 9.30 Uhr Gd.                  

So	 31.5.	 Pfr. Böhm
So	 7.6.	 Lektor Geissler
So	 14.6.	 Präd.in Meyer
So	 21.6.	 Pfr. Böhm, gleichzeitig KiGo
So	 28.6.	 10 Uhr Pfr. Böhm & Pfrin. Ritter, Gd. zur 70. Kir-

chenweih, Gemeindefest, Posaunenchor, Kantorei
So	 5.7.	 Pfr. Böhm, Jubelkonfirmation, Abendmahl
Sa	 11.7.	 18 Uhr Pfrin Ritter, KOMM-Gd. mit Andy Lang 
So	 19.7.	 Pfr. Böhm, Posaunenchor
So	 26.7.	 9.30 Uhr Präd.in Meyer, Kantorei



Bayreuth evangelisch | Juni – September 202618

Gottesdienste

Haus am Schlossgarten
Am Hopfenberg 36, 95500 Heinersreuth 
Donnerstag 10 Uhr Gd.

Do	 25.6.	 Lektor Müller
Do	 23.7.	 Pfr. Böhm
Do	 20.8.	 Lektorin Schaumkell
Do	 17.9.	 Lektor Müller 

Lutherkirche
Bodenseering 95, Tel. 39994
Sonntag, 10.30 Uhr Gd.

So	 7.6.	 Pfrin. Zagel-Busch, Abendmahl
So	 14.6.	 Präd. Wührl-Struller
So	 21.6.	 Pfrin. Zagel-Busch
So	 21.6.	 17 Uhr Pfrin. Zagel-Busch & Team, Betthupferlkirche
So	 28.6.	 17 Uhr Team und Band Premium, Queer-Gd.
So	 5.7.	 Präd.in Taubmann
So	 12.7.	 Pfrin. Zagel-Busch u. Pfr. Sonnenstatter, Begrü-

ßungs-Gd. neue Konfis
So	 19.7.	 17 Uhr Pfrin. Zagel-Busch & Team, Betthupferlkirche
So	 26.7.	 Pfr. Sonnenstatter
So	 2.8.	 17 Uhr Pfrin. Zagel-Busch, Sonntag-Abend-Kirche 

mit Posaunenchor auf dem Kirchplatz
So	 16.8.	 Präd.in Becker
So	 30.8.	 Pfr. Sonnenstatter, Abendmahl
So	 13.9.	 Präd.in Taubmann
So	 20.9.	 Pfrin. Zagel-Busch
So	 27.9.	 Präd. Wührl-Struller
		  17 Uhr Pfrin. Zagel-Busch & Team, Betthupferlkirche 

Katharina-von-Bora-Kirche
Meyernberger Str. 17, Tel. 39994
Sonntag, 9 Uhr Gd.

Mi	 3.6.	 19 Uhr Friedensgebet
So	 14.6.	 Präd. Wührl-Struller
So	 21.6.	 Pfrin. Zagel-Busch
Mi	 1.7.	 19 Uhr Friedensgebet
So	 5.7.	 Präd.in Taubmann
So	 19.7.	 Präd.in Becker, Abendmahl
So	 26.7.	 Pfr. Sonnenstatter
Mi	 5.8.	 19 Uhr Friedensgebet
So	 9.8.	 Pfr. Busch
So	 23.8.	 Präd.in Becker
Mi	 2.9.	 19 Uhr Friedensgebet
So	 6.9.	 17 Uhr Pfr. Sonnenstatter und Todavia (Musik), 

Sonntag-Abend-Kirche zum Schöpfungstag
So	 20.9.	 Pfrin. Zagel-Busch
So	 27.9.	 Präd. Wührl-Struller, Abendmahl

Phönix-Seniorenstift
Bodenseering 18  
Donnerstag 15 Uhr Gd.

Do	 11.6.	 Pfrin. Zagel-Busch
Do	 9.7.	 Pfr. Sonnenstatter
Do	 6.8.	 Pfr. Sonnenstatter
Do	 24.9.	 Pfrin. Zagel-Busch 

Nikodemuskirche Neue Heimat
Hessenstr. 11, Tel. 97364, https://nikodemuskirche.de
Sonntag (außer Ferien) 9 Uhr Gd. mit Orgel und 11 Uhr Gd. mit 
Band, parallel KiGo, Stream, dazwischen Kirchenkaffee (ca. 10 
- 10:55 Uhr), in den Ferien 10 Uhr Gd. mit Stream (ohne KiGo 
und Ki-Café), einmal monatlich 12.15 – 14 Uhr „AfterChurch“ 
für junge Leute im FLUX mit Imbiss 

So	 7.6.	 10 Uhr Pfr. Guggemos

Mühlhoferstift
Schellingstr. 19 
jeden Sonntag 9 Uhr Gd.

Kreuzkirche (Pfarrei Bayreuth-Kreuz / Heinersreuth)
Lippacher Str. 11,  Tel. 41168
Am 1. Sonntag im Monat um 9 Uhr, ansonsten um 10:30 Uhr 
Gd. mit Streaming auf www.pfarrei-bt-kreuz-heinersreuth.de 
gleichzeitig KiGo und TeenieKirche (außer in den Ferien)

So	 7.6.	 Pfrin. i.R. Saalfrank
So	 14.6.	 Pfr. Wenzke, anschl. Kirchencafé
So	 21.6.	 10 Uhr Pfr. Wenzke, Gd. mit Abendmahl zur Jubel-

konfirmation
So	 28.6.	 Präd. Matthes
So	 5.7.	 Präd. Mielke
So	 12.7.	 Pfr. Wenzke mit MNT, anschl. Kirchencafé
So	 19.7.	 Pfr. i.R. Schöppel
So	 9.8.	 Pfr. i.R. Opitz, Abendmahl, anschl. Kirchencafé
So	 23.8.	 Dekan Hacker
So	 6.9.	 Pfr. i.R. Schöppel
So	 13.9.	 Pfr. Wenzke, anschl. Kirchencafé
So	 20.9.	 Dekan Hacker
So	 27.9.	 Pfr. Wenzke, Gd. zum Erntedankfest 

BRK Ruhesitz
Dr.-Franz-Straße 8 
Donnerstag 15 Uhr Gd. 

Do	 25.6.	 Prädikant Matthes
Do	 23.7.	 Prädikantin Mauerer
Do	 24.9.	 Pfr. Wenzke 

Seniorenpflegeheim Domicil
Preuschwitzer Str. 17 
Donnerstag 16 Uhr Gd.

Do	 25.6.	 Prädikant Matthes
Do	 23.7.	 Prädikantin Mauerer
Do	 24.9.	 Pfr. Wenzke 

Versöhnungskirche (Pfarrei Bayreuth-Kreuz/Heinersreuth)
Bayreuther Str. 6, 95500 Heinersreuth
Am 1. Sonntag im Monat um 10:30 Uhr, sonst um 9 Uhr Gd.

So	 14.6.	 Pfr. Wenzke, Gd. mit Kita Heinersreuth
So	 21.6.	 Lektor Müller
So	 28.6.	 Präd. Matthes
So	 5.7.	 Lektorin Schaumkell
So	 12.7.	 Pfr. Wenzke, Abendmahl
So	 19.7.	 Lektor Müller
So	 26.7.	 Pfr. Wenzke, Gesangverein Heinersreuth-Altenplos
So	 2.8.	 Pfr. Wenzke, bei der LJ Unterkonnersreuth mit Po-

saunenchor
So	 16.8.	 Pfrin. i.R. Saalfrank, beim OGBV Heinersreuth mit 

Posaunenchor
So	 30.8.	 Lektor Müller
So	 13.9.	 Pfr. Wenzke, Gd. mit Abendmahl
So	 20.9.	 Dekan Hacker
So	 27.9.	 Lektor Müller 

Monatsspruch Juli 2026
Amos 5,24 (Lutherbibel)

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Ge-
rechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.
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Monatsspruch August 2026
Johannes 10,10 ( Einheitsübersetzung)

Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit 
sie das Leben haben und es in Fülle haben.

So	 19.7.	 Gd. zum Afrika-Karibik-Festival am Stadtparkett 
mit Projekt 11

So	 26.7.	 Pfr. Gundermann
So	 2.8.	 Pfr. Dr. Brall
So	 9.8.	 Vikar Wendel, Gd. mit Abendmahl
So	 16.8.	 Pfr. Gundermann
So	 23.8.	 Pfr. i.R. Bachmann
So	 30.8.	 Dekan Hacker
So	 6.9.	 Pfr. Dr. Brall
So	 13.9.	 Vikar Wendel, Gd. mit Abendmahl
So	 20.9.	 Pfr. Böhm
So	 27.9.	 Pfr. Dr. Brall 

Senioren-Stift am Glasenweiher
Prieserstraße 8  
in der Regel 1.+ 3. Donnerstag 15 Uhr Gd., am 3. mit Abend-
mahl

Ordenskirche St. Georgen
St. Georgen 50, Tel. 87110511
Sonntag 10 Uhr Gd., GH=Gemeindehaus

Sa	 6.6.	 18 Uhr Pfrin. Dr. Mildenberger, anschl. Tischa-
bendmahl im GH St. Georgen

So	 7.6.	 Pfrin. Dr. Mildenberger
Mi	 10.6.	 10.30 Uhr Pfrin. Dr. Mildenberger, Senioren-Gd. in 

der Tagespflege HUGO49
So	 14.6.	 Pfr. Guggemos, Gospel-Gd., gleichzeitig KiGo
So	 21.6.	 Pfrin. Dr. Mildenberger, Abendmahl (Wein)
So	 28.6.	 Pfarrteam, Begrüßungs-Gd. für die neuen Konfis, 

Band, gleichzeitig KiGo, anschl. Gemeindemittag-
essen im GH St. Georgen

Sa	 4.7.	 18 Uhr Pfrin. Kögel, anschl. Tischabendmahl im 
GH St. Georgen

So	 5.7.	 Pfrin. Kögel
Mi	 8.7.	 10.30 Uhr Pfrin. Dr. Mildenberger, Senioren-Gd. in 

der Tagespflege HUGO49
So	 12.7.	 Dekan Dr. Ceglarek, Abendmahl (Traubensaft), 

Band, gleichzeitig KiGo
So	 19.7.	 Pfrin. Dr. Mildenberger, Schöpfungs-Gd. „MISSA 

VIVALDI“ mit dem Projektchor
So	 26.7.	 Pfrin. Kögel, anschl. Gemeindemittagessen im GH 
Sa	 1.8.	 18 Uhr Pfr. Guggemos, anschl. Tischabendmahl im 

GH St. Georgen
So	 2.8.	 Pfr. Guggemos, Band
So	 9.8.	 Pfrin. Lauterbach
Do	 13.8.	 10.30 Uhr Pfrin. Dr. Mildenberger, Senioren-Gd. in 

der Tagespflege HUGO49
So	 16.8.	 10.30! Ökumenisches Team, Posaunenchor, Öku-

menischer Kerwa-Gd. in der Burg
So	 23.8.	 Pfrin. Dr. Mildenberger, Abendmahl (Wein)
So	 30.8.	 Pfr. Bammessel
Sa	 5.9.	 18 Uhr Pfrin. Kögel, anschl. Tischabendmahl im 

GH St. Georgen
So	 6.9.	 Pfrin. Kögel
Do	 10.9.	 10.30 Uhr Pfrin. Kögel, Senioren-Gd. in der Tages-

Gottesdienste      

So	 14.6. 	9 u. 11 Uhr Pfr. Hofmann, anschl. AfterChurch
So  	 21.6. 	10.30 Uhr Pfr. Hofmann, Jubelkonfirmation, 

Abendmahl (auch auswärtige/„verpasste“ Jubila-
re), KiGo, ab 10 Uhr Ki-Café, 12 Uhr Mittagessen

Sa	 27.6.	 19.30 Uhr Pfr. Hofmann, „ADONAI - Gott. Lob. Sin-
gen“ m. Band, Kurz-Impuls

So	 28.6. 	11.15 Uhr Dekan Hacker u. Pfr. Hofmann, OpenAir-
Gd. am Stadtparkett, bei Regen Spitalkirche

So	 5.7. 	9 u. 11 Uhr Pfr. Hofmann
So	 12.7. 	9 u. 11 Uhr Pfr. Hofmann, anschl. AfterChurch
So 	 19.7. 	10 Uhr Pfr. Hofmann, 4-fach-Jubiläum m. Festgäs-

ten u. Kurzbericht von Pfr. i.R. Opitz, anschl. Fest-
betrieb mit Mittagessen, Spielmöglichkeiten

So	 26.7. 	10 Uhr Präd. Dr. Wiesner, KiGo
So	 2.8. 	10 Uhr Pfr. Hofmann, Gebets-Gd. für Kranke, KiGo 
So	 9.8. 	10 Uhr Pfr. Guggemos, Abendmahl
So 	 16.8. 	10 Uhr Pfrin. Nehring
So 	 23.8. 	10 Uhr Präd. Simon
So 	 30.8. 	10 Uhr Präd. Steinlein
So 	 6.9. 	10 Uhr Pfr. Hofmann
So	 13.9. 	10 Uhr Pfr. Hofmann, Abendmahl, Mittagessen
So 	 20.9. 	10 Uhr Präd. Mielke, KiGo
So 	 27.9. 	9 u. 11 Uhr Pfr. Hofmann, anschl. AfterChurch
So 	 4.10. 	10 Uhr Erntedank-Gd., KiGo 

Stadtkirche Hl. Dreifaltigkeit
Kirchplatz 1, Tel. 596800 
10 Uhr Haupt-Gd.

So	 7.6.	 Pfr. Dr. Brall, Gd. mit Abendmahl
So	 14.6.	 Pfr. Dr. Brall
So	 21.6.	 Pfr. Gundermann
So	 28.6.	 Dekan Hacker
		  11.30 Uhr Team, Gd. für Kleine Racker
So	 5.7.	 Pfr. Dr. Brall, Gd. mit Abendmahl - Ökum. Fest-Gd., 

Jubiläum der Städtepartnerschaft mit Annecy 
11.45 Uhr, Pfr. Gundermann, Open-Air-Familien-
Gd. mit Bayreuth Kinder- und Spatzenchor

So	 12.7.	 Pfr. Dr. Brall
Fr	 17.7.	 16 Uhr Kirchenrat Thiedmann, Gd. mit Verleihung 

der Vocatio
So	 19.7.	 Pfr. Gundermann
So	 26.7.	 Dekan Hacker, Gd. zur Festspieleröffnung
		  11.30 Uhr Team, Gd. für Kleine Racker
So	 2.8.	 Pfr. Dr. Brall, Gd. mit Abendmahl
So	 9.8.	 Vikar Wendel
So	 16.8.	 Pfr. Gundermann
So	 23.8.	 Pfr. Bachmann
		  11.30 Uhr Team, Gd. für Kleine Racker
So	 30.8.	 Dekan Hacker
So	 6.9.	 Pfr. Dr. Brall, Gd. mit Abendmahl
So	 13.9.	 Vikar Wendel
So	 20.9.	 Pfr. Gundermann
Sa	 26.9.	 17 Uhr Pfr. Lang und Pfrin. Stawenow, Internatio-

naler Gd.
So	 27.9.	 Pfr. Dr. Brall
		  11.30 Uhr Team, Gd. für Kleine Racker 

Spitalkirche
Maximilianstraße  
Sonntag 11.15 Predigt-Gd.

So	 7.6.	 Pfr. Dr. Brall
So	 14.6.	 Pfr. Dr. Brall, Gd. mit Abendmahl
So	 21.6.	 Pfr. Gundermann
So	 28.6.	 Open-Air Gd. am Stadtparkett
So	 12.7.	 Pfr. Dr. Brall, Gd. mit Abendmahl
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pflege HUGO49
So	 13.9.	 Pfr. Guggemos, Gd. zum Schulanfang mit Seg-

nung, Band, gleichzeitig KiGo, anschl. Gemeinde-
mittagessen im GH St. Georgen

Mi	 16.9.	 17 Uhr Pfr. Guggemos, Aufzeichnung TVO-Gd.
So	 20.9.	 Pfr. Guggemos, Gd. zum Thema: „Fair Trade“, 

Abendmahl (Traubensaft)
So	 27.9.	 Dekan Dr. Ceglarek, Band
Sa	 3.10	 18 Uhr Pfrin. Kögel, anschl. Tischabendmahl im 

GH St. Georgen
So	 4.10	 Pfr. Guggemos, Chor und Posaunenchor, anschl. 

Gemeindemittagessen

Haus der Begegnung
Eubener Str. 7 
Sonntag 8.45 Uhr Gd. 

So	 7.6.	 9.30! Pfrin. Kögel, Abendmahl (Wein), anschl. Ma-
tinee und Kirchenkaffee

So	 21.6.	 Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 5.7.	 Pfrin. Kögel
So	 19.7.	 Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 2.8.	 Pfr. Guggemos
So	 16.8.	 Pfrin. Dr. Mildenberger, Abendmahl (Wein)
So	 6.9.	 Präd. Dörnhöfer
So	 20.9.	 Jugendreferent Naderlo

Paritätisches Pflegeheim „Haus am Rosepark“
Heinrich-Fickenscher-Str. 1, Tel. 78770 
Freitag 16 Uhr Andacht, jeden 4. durch kath. Geistlichen, 
sonst durch evangelisches Pfarrteam St. Georgen

Pfarrkirche St. Johannis
Altentrebgastplatz 4, Tel. 92427 
Sonntag 9 Uhr Gd.

So	 7.6.	 Pfr. Bammessel, Gd. mit Abendmahl
So	 14.6.	 Pfrin. Lauterbach 
So	 21.6.	 10 Uhr Kirchweih-Gd. mit Kinderchor
So	 28.6.	 19 Uhr Pfrin. Lauterbach, Abend-Gd. im Garten
So	 5.7.	 Pfr. Guggemos, Gd. mit Abendmahl
So	 12.7.	 Präd. Dörnhöfer, 
So	 19.7.	 Pfrin. Lauterbach
So	 26.7.	 19 Uhr Pfrin. Lauterbach, Abend-Gd. im Garten
So	 2.8.	 Gd.-Team
So	 9.8.	 Pfrin. Dr. Mildenberger, Gd. mit Abendmahl
So	 16.8.	 Pfrin. Lauterbach
So	 30.8.	 19 Uhr Präd. Dörnhöfer, Abend-Gd. im Garten
So	 6.9.	 Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 13.9.	 Lektor Grießhammer
So	 20.9.	 Pfrin. Lauterbach
So	 27.9.	 19 Uhr Pfr. Bammessel, Abend-Gd. 

Magdalenenkirche Aichig/Grunau
Madalenenweg 1, Tel. 92427, www.stjohannis-bayreuth.de
Sonntag 10.30 Uhr Gd., gleichzeitig KiGo (außer Ferien)
So	 7.6.	 Pfr. Bammessel, Gd. mit Abendmahl

So	 14.6.	 Pfrin. Lauterbach

Gottesdienste

Monatsspruch September 2026
5. Buch Mose 26,11 (Lutherbibel)

Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll 
mit Mühe und Haschen nach Wind.

So	 28.6.	 Pfr. Bammessel, „Fest im Leben“ mit Abendmahl
So	 5.7.	 Pfr. Guggemos, Gd. mit Abendmahl
So	 12.7.	 Pfr. Bammessel, Familien-Gd. 
So	 19.7.	 Pfrin. Lauterbach
		  17 Uhr Lob am Sonntag
So	 26.7.	 Pfrin. Lauterbach, Pfr. Bammessel, Abendmahl, 

Einführung der neuen Konfirmanden
So	 2.8.	 Gd.-Team
So	 9.8.	 Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 16.8.	 Pfrin. Lauterbach, Gd. mit Abendmahl
So	 30.8.	 Präd. Dörnhöfer
So	 6.9.	 Pfrin. Dr. Mildenberger
So	 13.9.	 Pfrin. Lauterbach
So	 20.9.	 Pfrin. Lauterbach
		  17 Uhr Lob am Sonntag
So	 27.9.	 Pfr. Bammessel, mit Abendmahl und Segnung

Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde
Erlanger Str. 29, Tel. 62070
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst

So	 7.6.	 Pfr. Froben, Abendmahl, anschl. KirchenkaffeePlus
	  	 10 Uhr Kinderkirche
So 	 14.6. 	Lektorin Benelli, anschl. Predigtnachgespräch und 

gemeinsames Spaghetti-Essen
So 	 21.6. 	11 Uhr! Pfr. Froben, anschl. Gemeindefest
So 	 28.6. 	kein Gd., Landeskirchentag in Bad Grönenbach
So 	 5.7. 	Pfr. Froben, Abendmahl
So 	 12.7. 	Predigerin i.E. Dr. Kuhn
So 	 19.7. 	Pfr. Froben, Gd. mit Taufe
	  	 10 Uhr Kinderkirche
So 	 26.7. 	Pfr. Froben und Pfr. Jung, Gd. mit koreanischer Ge-

meinde, anschl. KirchenkaffeePlus
Im August und am 6. September finden keine Gd. statt
So 	 13.9. 	Predigerin i.E. Dr. Kuhn, Frühstück-/Garten-Gd..
So 	 20.9. 	Pfr. Froben, Gd. mit Taufen
So 	 27.9. 	Lektorin Benelli

Landeskirchliche Gemeinschaft Hensoltshöhe
Richard-Wagner-Straße 30 1/3,  
Gottesdienste (AM=Abendmahl), Internet: lkg-bt.de 

7.6. 18 Uhr | 14.6. 10 Uhr | 21.6. 18 Uhr (AM) | 28.6. 10 Uhr
5.7. 18 Uhr | 12.7. kein Gd. | 19.7. 18 Uhr (AM) | 26.7. 10 Uhr
16.8. 15 Uhr Sommergedanken
6.9. 18 Uhr (AM) | 13.9. 10 Uhr musik. Gd. | 20.9. 18 Uhr | 27.9. 
10 Uhr

Bibelgesprächskreis: 1. u. 3. Di im Monat 17 Uhr
2.6. | 16.6. | 7.7. | 21.7. | - | 1.9. | 15.9.
Frauen-/Männerkreis: jeweils Mi 19.30 Uhr
10.6. | 24.6. | 8.7. | 22.7. | August Pause | 9.9. | 23.9.
Blaues Kreuz: jeden Di 19 Uhr
Blaues Kreuz Frauengruppe: 2. Sa im Monat 10 Uhr
13.6. | 11.7. | 8.8. | 12.9.

LKG Stadtmission Bayreuth
Sophienstraße 23-25, Tel. 27432, Prediger Volker Sommer-
feldt, Internet: bayreuth.lkg.de

Di	 9 Uhr Frühstück | 10 Uhr Bibelstunde | 9 – 18 Uhr Café, 
nachmittags Digitalberatung

Mi	 8 – 9 Uhr gemeinsames Gebetsfrühstück 
14 – 15 Uhr Café | 15 – 16 Uhr Bibelstunde 
17 Uhr Gebet bei Amandus

Do	 8 – 9 Uhr gemeinsames Gebetsfrühstück 
9 – 18 Uhr Café, ab 14 Uhr Sozialberatung 
18 Uhr Friedensgebet
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Fr	 8 – 10 Uhr gemeinsames Gebetsfrühstück
So	 11 Uhr Andacht 

13 – 18 Uhr Café | 18 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste in den Kliniken
Klinikseelsorge: Pfrin. Christine Laute, Bezirkskranken-
haus und Reha „Herzoghöhe“ | Pfrin. Manja Brall, Kranken-
haus Hohe Warte | Gunter Frisch, Dipl. Theol., Reha Roter 
Hügel und Hospiz | Pfr. Johannes Neugebauer, Klinikum | 
Büro: Petra Hofmann, Mi/Fr 9 – 12 Uhr, Tel. 4002910, E-Mail: 
seelsorge-ev@klinikum-bayreuth.de | Gottesdienste für 
Patienten:innen und Gäste

Klinik Herzoghöhe 
Gd. 18.30 Uhr mit Abendmahl 

Sa	   6.6.	 Pfr. Neugebauer
Sa	 20.6.	 Pfrin. Laute
Sa	   4.7.	 Pfrin. Brall
Sa	 18.7.	 Dipl. Theol. Frisch
Sa	   1.8.	 Pfrin. Laute
Sa	 15.8.	 Pfr. Neugebauer
Sa	 29.8.	 Pfrin. Laute
Sa	 12.9.	 Pfrin. Laute 
Sa	 26.9.	 Pfrin. Brall

Reha-Zentrum Roter Hügel 
Gd. 18.30 Uhr mit Abendmahl

Sa	 13.6.	 Pfrin. Brall
Sa	 27.6.	 Pfr. Neugebauer
Sa	 11.7.	 Pfrin. Laute
Sa	 25.7.	 Pfrin. Brall
Sa	   8.8.	 Pfr. Neugebauer
Sa	 22.8.	 Dipl. Theol. Frisch
Sa	   5.9.	 Dipl. Theol. Frisch
Sa	 19.9.	 Pfr. Neugebauer

Klinikum
Gd. 9 Uhr mit Abendmahl

So	   7.6.	 Pfr. Neugebauer 
So	 14.6.	 Pfrin. Brall
So	 21.6.	 Pfrin. Laute 
So	 28.6.	 Pfr. Neugebauer
So	   5.7.	 Pfrin. Brall
So	 12.7.	 Pfrin. Laute
So	 19.7.	 Dipl. Theol. Frisch
So	 26.7.	 Pfrin. Brall
So	   2.8.	 Pfrin. Laute
So	   9.8.	 Pfr. Neugebauer
So	 16.8.	 Pfr. Neugebauer
So	 23.8.	 Dipl. Theol. Frisch
So	 30.8.	 Pfrin. Laute

So	   6.9.	 Dipl. Theol. Frisch
So	 13.9.	 Pfrin. Laute
So	 20.9.	 Pfr. Neugebauer
So	 27.9.	 Pfrin. Brall

Bezirkskrankenhaus
Abendmahl am 1. So im Monat 
Gottesdienst 10.30 Uhr

So	   7.6.	 Pfr. Neugebauer
So	 14.6.	 Pfrin. Brall
So	 21.6.	 Pfrin. Laute 
So	 28.6.	 Pfr. Neugebauer
So	   5.7.	 Pfrin. Brall
So	 12.7.	 Pfrin. Laute
So	 19.7.	 Dipl. Theol. Frisch
So	 26.7.	 Pfrin. Brall
So	   2.8.	 Pfrin. Laute
So	   9.8.	 Pfr. Neugebauer
So	 16.8.	 Pfr. Neugebauer
So	 23.8.	 Dipl. Theol. Frisch
So	 30.8.	 Pfrin. Laute
So	   6.9.	 Dipl. Theol. Frisch
So	 13.9.	 Pfrin. Laute
So	 20.9.	 Pfr. Neugebauer
So	 27.9.	 Pfrin. Brall

Hohe Warte
Gottesdienst 18.30 Uhr 

Mo	   8.6.	 9 Uhr Pfr. Neuge-
bauer

Mo	 22.6.	 Pfrin. Laute
Mo	   6.7.	 Pfrin. Brall
Mo	 20.7.	 Dipl. Theol. Frisch
Mo	   3.8.	 Pfrin. Laute
Mo	 17.8.	 Pfr. Neugebauer 
Mo	   7.9.	 Dipl. Theol. Frisch
Mo	 21.9.	 Pfr. Neugebauer

Gottesdienste | Konfirmation

Mit der Aktion #KonfiExpe-
ditionLeben laden Kirchen-
gemeinden in Bayreuth Ju-
gendliche zur Konfirmation 
und zum Konfi-Kurs ein. Pla-
kate und Flyer sprechen junge 
Menschen direkt an und ma-
chen Lust, sich auf die Suche 
nach Glauben, Hoffnung und 
Gemeinschaft zu begeben.
Was zunächst vielleicht Über-
windung kosten mag, kann zu 
einer prägenden Erfahrung 
werden – davon berichten 
auch Konfis selbst. Ihre Stim-
men zeigen: Der Konfi-Kurs 
ist mehr als Vorbereitung auf 
ein Fest. Er kann neue Freund-
schaften schenken, den eige-
nen Glauben entdecken las-
sen und Türen öffnen für ein 
aktives Mitgestalten in der Ge-
meinde.

Nele Steeger: „Ich bin so 
dankbar, dass mein Vater 
mich gezwungen hat. Ich hat-
te überhaupt keine Lust auf 
Konfi. Aber mein Vater hat ei-
nen Deal mit mir gemacht, 
dass ich bis Weihnachten 
hingehe und mich dann ent-

scheiden darf. So haben wir 
es gemacht – und was soll ich 
sagen: Nach ein paar Wochen 
war ich überzeugt. Ich habe 
eine gute Freundin gefunden, 
und: Ich habe Jesus kennen 
gelernt und zum Glauben ge-
funden. Ich bleibe auf jeden 
Fall im Konfi-Team!“

Leo Pankse: „Meine Mut-
ter wollte unbedingt, dass 
ich konfirmiere, obwohl mir 
das überhaupt nicht gepasst 
hat. Ich hatte damals eigent-
lich auf ziemlich wenig Lust. 
Aber bei meiner Mutter war 
da nichts zu machen. Sie hat 
mich einfach angemeldet. Das 
Jahr hat mich total verändert. 
Es hat einfach Spaß gemacht. 
Was super war: Im Konfi-Prak-
tikum konnte ich in der Jung-
schar und im Kindergottes-
dienst mitmachen, mit den 
Kleinen konnte ich es richtig 
gut. Ich bin jetzt das zweite 
Jahr im Konfi-Team, weil ich 
möchte, dass viele andere 
Jugendliche den christlichen 
Glauben und die Gemein-
schaft in der Kirche genauso 
positiv kennen lernen.“

Mesner/in gesucht
Die Evang.-Luth. Gesamtkirchengemeinde Bayreuth sucht:  
– Für die Epiphaniaskirche Laineck zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n Mesner/in (6 WSt.), der/die auch Hausmeistertätigkeit 
und Reinigungsarbeiten übernimmt. Nähere Informationen finden 
Sie auf www.epiphaniaskirche.de.
– Für die Magdalenenkirche in Aichig/Grunau zum 01.08.2026 
eine/n Mesner/in (12 WSt.), der/die auch Hausmeistertätigkeit und 
Reinigungsarbeiten übernimmt. Nähere Informationen finden Sie 
auf www.stjohannis-bayreuth.de.
Beide Stellen sind zum Teil kombinierbar.
Auskunft bei: Pfrin. Stefanie Lauterbach, Tel: 0151-56953505

#KonfiExpeditionLeben EXPEDITIO N LEBEN

Bist du bereit für dein Abenteuer?

Hoffnung entdecken.
Glauben erleben.

DEINE  
KONFIRMATION
Deine Zeit. 
Dein Fest.
Dein Moment.

Jetzt anmelden –  
in deiner evangelischen  
Gemeinde in und um Bayreuth.
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Bericht vom Dekanatsjugendkonvent 
Am 25. April fand der jährliche 
Dekanatsjugendkonvent statt, 
zu dem alle Ehrenamtlichen 
von 14 – 27 Jahren eingeladen 
sind.

Im Sherwood Forest (Gemein-
dehaus St. Georgen) traten 30 
Jugendliche bei der Operation 
Nachtigall in Konkurrenz um 
Rohstoffe, Handelsgüter und 
gute Tauschgeschäfte gegen-
einander an. Die Gilde mit der 
durchdachtesten Strategie und 
den meisten Goldmünzen er-
hielt zum Schluss die Mitglied-
schaft in der Bande von Robin 

Hood. Gestärkt durch gute Piz-
za ging es ab in den Geschäfts-
teil, in dem die Vollversamm-
lung der Evang. Jugend im 
Dekanat Bayreuth nicht nur 
Vertreter:innen und Delegierte 
in Stadt- und Kreisjugendring, 
Landesjugendkonvent und Kir-
chenkreiskonferenz, sondern 
auch eine engagierte neue De-
kanatsjugendkammer wähl-
te. Mit ganzen 11 Mitgliedern 
ist die Kammer so stark auf-
gestellt, wie lange nicht mehr, 
und gestaltet künftig inhaltlich 
und administrativ die Arbeit 
der Evangelischen Jugend im 

Dekanatsbezirk Bayreuth. Un-
terstützt werden sie von zwei 
Dekanatsjugendreferent:innen 
und den neu benannten De-
kanatsjugendpfarrern Micha-
el Herán und Michael Maul, 
deren Einführung am darauf-
folgenden Samstag in Bad 
Berneck stattfand.

Verabschieden musste die EJ 
sich von drei langjährigen Eh-
renamtlichen und Kammer-
Mitgliedern und tat dies in 
gebührender Dankbarkeit für 
alles Geleistete und die ein-
maligen Geschichten.

Bericht von der Osterfreizeit 
In diesem Jahr waren 23 Kin-
der im Alter von 8-12 Jahren in 
Untertiefengrün auf der Oster-
freizeit „Die Erfinderbande und 
das Abenteuer der Elemente“. 
Die Erfinderbande durfte da-
bei viele tolle Erfahrungen und 
Erfindungen machen, rund um 
die vier Elemente. 
Nach dem Basteln und Her-
stellen von einem richtigen 

Forscheroutfit ging es schon 
mit der Lupe auf die Su-
che nach kleinen, leuchten-
den Objekten in der dunklen 
Nacht. Es wurden Flugobjek-
te und Fallschirme gebaut, ge-
nauso wie Wasserleitungen 
und Brücken. Das Highlight 
für die Kinder waren das „light 
painting“ und eine Schwarz-
licht Disco. Neben viel tol-

ler Gemeinschaft gab es vie-
le Spiele, wie Rounder und 
Jugger, eine tolle Wanderung 
mit vielen Entdeckungen, La-
gerfeuer mit Stockbrot und 
Suppe und einen spannen-
den Stationenlauf durch die 
Elemente, mit Feuerspucken 
und anderen Experimenten. 
Jeden Abend rundete eine 
kleine Andacht den Tag ab.

Erlebnistage
in Bad Berneck
Für Kinder von 7–11 Jah-
ren finden vom 24.–
28.08.2026 die Erlebnis-
tage in Bad Berneck statt 
(Kosten: 50 €). 

Unter dem Motto „Burgen-
Bande“ erwarten die Kin-
der spannende Tage voller 
Abenteuer  und Entde-
ckungen. 
Anmeldung: www.ej-bbb.
de/freizeiten
Wir freuen uns auf euch!

Spieleseminar
Du bist Teamer:in in ei-
ner Kinder- oder Jugend-
gruppe, hast schon ei-
nen Grundkurs besucht 
und möchtest neue Spie-
le kennenlernen? Im Spie-
leseminar erhältst du vie-
le neue Spielideen, übst 
direkt umsetzbare Me-
thoden und bekommst 
praxisnahes Hintergrund-
wissen zur Spielepädago-
gik. Natürlich bleibt auch 
Zeit zum Mitspielen.

20.6., 10–14 Uhr, Ge-
meindehaus St. Johannis 
Bayreuth
Teilnahme kostenlos!
Anmeldung: ej-bbb.de/
freizeiten
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Studierende

Evangelische Studierendengemeinde 
Bayreuth-Kulmbach
Studierendenpfarrer Heinrich Busch
Richard-Wagner-Str. 24/1. Stock   
95444 Bayreuth
0921 67120 | esg.bayreuth@elkb.de
Sekretariat: Mi. 9 – 12 Uhr 
www.esg-bayreuth.de|@esgbayreuth

Liebe Studierende,
ob in Bayreuth oder Kulmbach: 
bei uns findet Ihr ein abwechs-
lungsreiches Programm. Freut 
Euch darauf, neue Leute ken-
nenzulernen, über Gott und die 
Welt ins Gespräch zu kommen 
und bei Veranstaltungen und 
Gottesdiensten Gemeinschaft 
zu erleben.
Nehmt gerne zu uns Kontakt 
auf. Wir freuen uns auf Euch!

Pfarrer Heinrich Busch 
& das ESG-Team

Super gelaufen! 
Der erste Emmaus-Run in Bayreuth

Am Ostermontag versammel-
te sich vor der Pfarrkirche St. 
Johannis eine ungewöhnliche 
Gruppe. Viele waren gekom-
men, einige sogar aus Hof und 
Mistelgau – und alle in Sport-
kleidung, auch die Pfarrer. 
Los ging es mit einer kurzen 
Andacht in der Kirche, inklu-
sive Bewegungslied zum Auf-
wärmen. Alle erhielten ein Tee-
licht als Zeichen für die frohe 
Botschaft sowie einen Ener-
gieriegel für den Weg. Auch die 
Emmausgeschichte aus Lukas 
24 wurde gehört.
Dann startete der 11 Kilome-
ter lange Lauf: von St. Johan-
nis über den Eichelberg, um 
die Uni und den Röhrensee bis 
zur Friedenskirche – genau die 
Strecke, die auch die Emmaus-
jünger zurückgelegt haben sol-
len. Wie sie trugen auch wir die 

Botschaft „Der Herr ist aufer-
standen“ im Herzen.
In der Friedenskirche wurden 
wir schon erwartet, und die Os-
terbotschaft wurde einander 
freudig zugerufen. Beim an-
schließenden Grillen war die 
Rückmeldung eindeutig: „Toll, 
bitte nächstes Jahr wieder!“ 
Termin vormerken: 
Ostermontag, 29. März 2027

Eucharistie und Abendmahl
– Fragen, Perspektiven,  
Gespräch
Di | 9.6. | 20:00 Uhr | ESG
Was feiern Christinnen und 
Christen eigentlich, wenn sie 
Eucharistie oder Abendmahl 
feiern? Und warum unter-
scheiden sich katholische, lu-
therische und reformierte Ver-
ständnisse bis heute?
Bei einem ökumenischen Ge-
sprächsabend von ESG und 
KHG geben drei Theologen 
aus Wissenschaft und Praxis 
kurze Einblicke in ihre jewei-
lige Tradition. Danach wird 
das Gespräch geöffnet – mit 
Raum für Fragen, Diskussion 
und gemeinsamen Austausch 
zwischen Studierenden und 
Referenten.
Ein Abend für alle, die ökume-
nisch interessiert sind – unab-
hängig von Konfession oder 
Vorwissen.

Mitwirkende: Prof. Dr. Dr. Jo-
hannes Elberskirch, Univer-
sität Regensburg, Pfr. PD Dr. 
Dietrich Rusam, Religionsleh-
rer am RWG Bayreuth, Pfr. Si-
mon Froben, Evangelisch-Re-
formierte Gemeinde Bayreuth

Spiritueller Spaziergang mit 
Swahili Chor im Ökologisch-
Botanischen Garten
Di | 23.6. |19:00 Uhr | ÖBG
Immer ein besonderes öku-
menisches Highlight im Som-
mersemester: Wir starten um 
19.00 Uhr am Eingang des 
ÖBG zu einem besonderen 
Spaziergang durch den som-
merlichen Garten – begleitet 
von den Liedern des Swahili 
Chors. Anschließend wird ge-
grillt. Herzliche Einladung!

Semesterschlussgottes-
dienst und Sommerfest
Sa | 11.7. | 17:00 Uhr | KHG

ESG und KHG laden zum Se-
mesterschlussgottesdienst in 
die KHG ein, Emil-Warburg-
Weg 17. Im Anschluss findet 
auf dem KHG-Gelände ab 18 
Uhr das Sommerfest der Stu-
dierendengemeinden zusam-
men mit dem ESN/Internatio-
nal Office (Erasmus Student 
Network) statt. Jana Florence 
sorgt für die musikalischen Vi-
bes und es kann die ein oder 
andere studentische Einlage 
erwartet werden. Vor allem 
aber ist Raum für gute Unter-
haltungen und zum Abhängen 
und Chillen. Für das leibliche 
Wohl ist mit Getränken und 
am Grill gesorgt.
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ICH HABE ICH HABE ICH HABE ICH HABE ICH HABE ICH HABE ICH HABE 
EINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUMEINEN TRAUM

UND TEAM
JÖRG STRENG
im Fr iedr ichsforum Bayreuth

Samstag
4. Juli 2026
19:00 Uhr

Vorverkauf bei der Theaterkasse: 
Opernstraße 22, 95444 Bayreuth

Großer Saal
Jean-Paul-Platz 1
95444 Bayreuth

Großer Saal

und online unter:
www.friedrichsforum.de

Jetzt 

TRAUM-PLÄTZE 

sichern!
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Familien-Bildungsstätte

Evangelische Familien-Bildungs-
stätte  plus Mehrgenerationenhaus  
Ludwigstraße 29, 95444 Bayreuth 

Mo – Fr 9.30– 12.30 Uhr
Mo, Di, Do 14.30 – 17.30 Uhr

Mi 14.30 – 16.30 Uhr
0921 60800980 

fbs.bayreuth@elkb.de
familienbildung-bayreuth.de

Lieblingsorte im und um  
das Storchenhaus…

Ich unterrichte seit nunmehr 
25 Jahren im „Weißen Sa-

lon“ im 1. OG  des Storchen-
hauses Yoga. Dieser Raum 
mit seiner wunderschönen 
Stuckdecke, die in jeder Ecke 
des Raumes eine der vier Jah-
reszeiten symbolisiert, ist mir 
ans Herz gewachsen. Licht 
und hell der Raum, mit knar-
zendem Holzboden, großfor-
matigen Wasserfarbenbildern 

von Schülern einer 5. Klasse 
gemalt an den Wänden. Die-
ser Ort ist kaum aus meinem 
Leben wegzudenken!

Tipp: Die Yoga-Meditation am 
Samstag, 18.07. von 10 bis 16 
Uhr im Weißen Salon - Anmel-
dung im Büro der Familien-
Bildungsstätte oder über die 
Homepage.

Martina Schmittroth

Ich glaube, ich habe ihn nicht 
– den klassischen Lieblings-

platz. Ich habe lang über-
legt, aber es ist kein Ort, er 
ist mehr ein Gefühl, das sich 
an bestimmten Plätzen ein-
stellt. Manchmal reicht der 
Geruch von frisch gemähtem 
Gras, das Gefühl von Sand un-
ter den Füßen, der Blick von 
einem Berg über ein Tal, ein 
Sonnenaufgang, einfach ein 
Ort, an dem ich zur Ruhe kom-
men kann. Für mich ist es der 
Augenblick, der zählt, dieses 
Gefühl ganz bei sich und ein-
fach nur sein zu dürfen. 
Es fällt mir leichter, Wohl-

fühlorte zu benennen. Ei-
ner davon befindet sich di-
rekt vor meiner Bürotür. Die 
kleine Ecke im Innenhof des 
Storchenhauses. Die Sand-
steinwände sind von wildem 
Wein bewachsen, dessen Blät-
ter im Laufe der Jahreszeiten 
ihre Farbe wechseln und die-
sem Ort Wärme verleihen. In 
einer geschützten Ecke steht 
eine Holzbank, ein Tisch, zwei 
Stühle. Es wirkt einladend, 
Platz zu nehmen und der Cle-
matis dabei zuzusehen, wie 
sie mit dem Wein um die Wet-
te eifert – Jahr für Jahr. Und 
wenn man ganz viel Glück 

hat - während man so seine 
Gedanken schweifen lässt – 
kann man unser Eichhörn-
chen Fred beobachten, wie er 
flink und neugierig in seinem 
Storchenhaus-Revier herum-
springt. Dann ist es wieder 
da…. dieses Gefühl gerade an 
einem Lieblingsplatz zu sein.

Tipp: Werfen Sie doch mal ei-
nen Blick in unseren Innen-
hof – und holen sich dann 
einfach ein Stück Kuchen und 
eine Tasse Kaffee aus unse-
rem Storchencafé und genie-
ßen die Sonne auf der Bank!

Andrea Ertl

Das Storchencafé ist ein 
kleiner aber feiner Begeg-

nungsort für Alt und Jung in 
einer entspannten und ge-
mütlichen Atmosphäre. Jun-
ge Mütter und Väter, aber 
auch andere Besucher*innen 
finden im Café eine ideale An-
laufstelle. Besonders vorteil-
haft finde ich, dass Kinder sich 
ohne Zwang im Café bewegen 
und dort spielen können. Eine 
sehr positive Erfahrung für 
mich sind die unkomplizier-
ten Kontakte mit netten Men-
schen. Mich würde es freuen, 
wenn es wieder mehr Ehren-
amtliche für diesen schönen 
Einsatzort geben würde!

Tipp: Unser Storchencafé ist 
am Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag von 9 – 12.30 und 
14.30 – 17 Uhr geöffnet – besu-
chen Sie uns doch einmal und 
kosten Sie bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee unseren leckeren 
selbstgebackenen Kuchen! 

Heidi Baumgärtner

Ein kleiner Rückzugsort  
im Innenhof

Ein Ort zum Ankommen und 
Begegnen: das Storchencafé 

für Groß und Klein.

Ein Raum mit Geschichte und Seele: der „Weiße Salon“ 
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plus Mehrgenerationenhaus  

11. Juni, 10 – 13 Uhr 
Stillvorbereitung
Storchenhaus, Ludwigstr. 29
Referentin: Teresa Annibale, Krankenschwester 

12. Juni, 18 - 21 Uhr 
Wildkräuter-Kochkurs
Löhehaus, Bismarckstr. 3
Referentin: Ann-Kristin Zdralek, zert. Kräuterkundige

16. Juni, 19 – 22 Uhr 
Erste Hilfe – Notfälle bei Kleinkindern
Treffpunkt St. Georgen, St. Georgen 1
Referent: Richard Knorr

20. Juni, 9 - 12 Uhr 
Kochkurs „Gesundes Frühstück“
Löhehaus, Bismarckstr. 3
Referentin: Karin Seewald

25. Juni, 19 Uhr 
Vortrag „Bioidentische Hormone vs. Hormonersatztherapie
Treffpunkt St. Georgen, St. Georgen 1
Referentin: Franziska Umlauft, Hormonfachkraft

26. Juni, 18.30 - 21 Uhr 
Ansprechen, was uns wichtig ist
Treffpunkt St. Georgen, St. Georgen 1
Kursleitung: Marja Hollstegge, Lina Fürst

27. Juni, 14 - 17 Uhr 
Bundle Dye – Färben mit Pflanzen
Vielfaltsgärtnerei Radies und Das, Colmdorf
Kursleitung: Marie Schönheiter, Kunst- und Kulturvermitt-
lerin

7. Juli, 18.30 - 20 Uhr 
Kinder im Netz – Gefahren und Chancen
Schülercafé Adebar, Ludwigstr. 29
Referent: Tobias Reithmeier, Informatiker 

14. Juli, 18.30 - 20 Uhr 
Künstliche Intelligenz
Schülercafé Adebar, Ludwigstr. 29
Referent: Tobias Reithmeier, Informatiker 

28. Sept., 19 - 21 Uhr
Hochsensibilität/Hochintelligenz
Treffpunkt St. Georgen, St. Georgen 1
Referentin: Heike Fischer

19. Sept., 16 - 18 Uhr
Gesprächsgruppe „Leben mit Kindern und Jugendlichen 
mit AD(H)S – Selbsthilfegruppe für Alleinerziehende/Fami-
lien mit betroffenen Kindern
Treffpunkt St. Georgen, St. Georgen 1
Leitung: Martina Dörfler

30. Sept., 19 – 22 Uhr 
Erste Hilfe – Notfälle bei Kleinkindern
Treffpunkt St. Georgen, St. Georgen 1
Referent: Richard Knorr

Veranstaltungen
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Einer meiner Lieblingsorte 
in Bayreuth ist der Hofgar-

ten. Ich liebe die Stimmung 
hier und mache hier auf den 
hinteren Wiesen sehr ger-
ne Yoga. Der Kontrast hier ist 
reizvoll: einerseits die Leben-
digkeit der Stadt - der ent-
fernte Straßenlärm, Kinderla-
chen, Musik, Gesprächsfetzen 
von Passanten. Andererseits 
die Ruhe, die die großen Bäu-
me ausstrahlen, die Sanftheit 
des Grüns, die idyllischen 
Wasserflächen und die end-
lose Weite des Himmels. Ich 
stelle mir dann immer Men-
schen überall auf der Welt vor, 
wie sie z.B. im Central Park in 

New York gerade auch Tai Chi, 
Qi Gong oder Yoga üben und 
fühle mich so nicht nur mit 
der Unendlichkeit der Schöp-
fung, sondern auch mit den 
Menschen überall auf der Welt 
sehr verbunden. 

Tipp: Sie sind neugierig ge-
worden? Dann machen Sie 
doch mit bei den Sommerkur-
sen im Hofgarten vom 1.7 – 
29.7. um 7 Uhr für Frühaufste-
her oder um 10.15 Uhr, Dauer 
jeweils eine Stunde – Anmel-
dung im Büro der Familien-
Bildungsstätte oder über die 
Homepage.

Daniela Hessenberger

Den Hofgarten neu entdecken – bei Yoga und mehr  
unter freiem Himmel.

Die Schreinerei für das Besondere.

...natürlich Oetter!
www.oetter.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Fon 0921 75978-0
Besuchen Sie unsere Ausstellung: 
jeden Samstag von 9 – 12 Uhr: 
Karl-von-Linde-Straße 4

Andreas Oetter GmbH | Humboldtstraße 6 | 95444 Bayreuth

ANZEIGE
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Erwachsenenbildung

Ludwigstraße 29 | 95444 Bayreuth
Bürozeiten: Mo - Do 9-12 Uhr

0921 5606810
info@ebw-oberfranken-mitte.de
www.ebw-oberfranken-mitte.de

Richard Wagner – Genie, Neid  
und Antisemitismus
Text-Musik-Abend im Interviewformat mit Orgelmusik 
Do., 11.6., 19 – 20.30 Uhr, Stadtkirche Bayreuth, Kirchplatz 1
Wie antisemitisch war Ri-
chard Wagner – und warum? 
Ein Interview mit dem Wag-
ner-Experten Dr. Frank Pion-
tek beleuchtet seine Schrift 
„Das Judenthum in der Mu-
sik“ sowie seine Konflikte mit 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
und Giacomo Meyerbeer. Ge-
spräch und Orgelmusik von 
Kirchenmusikdirektor Micha-
el Dorn wechseln sich ab und 
vertiefen einander. Musik wird 
hier zum Kommentar, nicht 

zur Kulisse. Ein erhellender 
Abend zwischen Klang, Kritik 
und historischer Verantwor-
tung. 
Es referieren: Dr. Frank Pion-
tek und KMD Michael Dorn
Mitveranstalter: Stadtkirche 
Bayreuth, Eintritt frei, Spen-
den willkommen!

Feierabend-
pilgern 
Zur Ruhe kommen –  
in der Stadt

Einmal im Monat den Alltag 
hinter sich lassen: Bei beglei-
teten Pilgerwanderungen  mit 
Tobias Bauer im Stadtgebiet 
Bayreuth bietet sich die Gele-
genheit, zur Ruhe zu kommen 
und inspiriert in den Feier-
abend zu starten. Das gemein-
same Gehen, unterbrochen 
von Impulsen, dauert etwa 
eineinhalb Stunden. Eine Ein-
kehr im Anschluss ist mög-
lich. Treffpunkte und Routen 
werden jeweils kurzfristig be-
kanntgegeben. Eintritt frei, 
Spenden willkommen. Weite-
re Informationen: ebw-ober-
franken-mitte.de/veranstal-
tungen/feierabendpilgern
Folgende Themen und Termi-
ne stehen bereits fest:
Do., 11.6., 18–19.30 Uhr: „Oa-
sen im Leben“ , Treffpunkt: 
Richard-Wagner-Straße, Bus-
haltestelle Haus Wahnfried
Do., 16.7., 18–19.30 Uhr: „Stol-
persteine“, Treffpunkt: Bus-
haltestelle Katharina-von-Bo-
ra-Kirche, Meyernberg

Gedanken-Spiele: Was wäre, wenn...?
Di., 30.6., 28.7., 25.8., 19.00 - 20.30 Uhr, Haus des Spiels, Bernecker Str. 15
Philosophieren ohne Sicher-
heitsnetz – laut, wild, ehr-
lich  – gemeinsam mit Wun-
dersam anders e.V. lädt das 
Evangelische Bildungswerk 
Oberfranken-Mitte dazu ein, 
Gedankenspiele zu wagen. 
Verrücktes denken und laut 
sagen. Themen frei beleuch-
ten. Träumen, philosophie-

ren und am Ende des Abends 
womöglich immer noch nicht 
die eine richtige Antwort ha-
ben. Es darf gedacht, gelacht, 
gezweifelt und wild spekuliert 
werden – ohne dass jemand 
die eine „richtige“ Antwort 
kennen muss. Erlaubt ist al-
les, was inspiriert – verboten 
ist nur: unterbrechen, recht-

haben wollen oder langwei-
len. Mitspielen kann jede*r: 
Zuhören, mitreden oder ein-
fach still genießen. 

Spieldauer: 90 Minuten. Ver-
längerung an der Theke? Mög-
lich. Wahrscheinlich. 
Es referieren Marco Marino 
und Gabriele Wenz.

Tobias Bauer
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Karikatur in der  
Zeitschrift Kikeriki, 1872

JETZT 2X IN BAYREUTH
GLEICH TERMIN VEREINBAREN 
UND PROBETRAGEN

Am Sendelbach 1-3
95445 Bayreuth
0921 15134371

Markgrafenallee 3
95448 Bayreuth
0921 15134385

www.steiner-hoergeraete.de 
info@steiner-hoergeraete.de

Persönliche Beratung
Exklusive Marken
Natürliches Hören
Individuelles Design

Steiner steht für:

WIR BERATEN SIE
MIT HERZ

Steiner
Hörgeräte

ANZEIGE
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Erwachsenenbildung      

Gibt es einen Fußballgott? 
Geschichten, die das Leder schrieb
Mi., 24.6., 19 - 20.30 Uhr, Gemeindehaus Erlöserkirche, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1
Gibt es einen Fußballgott – 
über den so oft gesprochen 
und der fast auf einer Ebe-
ne mit dem Wettergott gese-
hen wird? Ist er der heimliche 
Herrscher des Transfermarkts, 
der unsichtbare Spiellenker 
oder der eigentliche Video 
Assistant Referee, der stärker 
in Spiele eingreift, als es sich 

die Schiedsrichter im Kölner 
Keller erträumen? Und hat 
dieser ominöse Fußballgott 
etwas mit dem Gott der christ-
lichen, jüdischen oder islami-
schen Tradition zu tun?
Dr. Felix Leibrock, Leiter 
des Evangelischen Bildungs-
werks München, geht diesen 
Fragen anhand großer Fuß-

ballereignisse und persönli-
cher Erlebnisse nach – psy-
chologisch, theologisch und 
literarisch, vor allem mit viel 
Humor. Alles läuft auf die 
entscheidende Frage hin-
aus: Wenn es den Fußballgott 
gibt – welches Trikot trägt er? 
Eintritt frei, Spenden willkom-
men!

„Im Tempel des Mammon“ 
– Lesung und Gespräch
Do., 9.7., 18.30 – 20 Uhr, Seminarraum im Hof, 
Evangelisches Zentrum, Richard-Wagner-Str. 24 
In zehn Kurzgeschichten gibt 
es – ungeschminkt – Einblicke 
in das Innenleben einer Groß-
bank mit vermögenden Kun-
den. Die Schicksale von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
sowie Kunden in ihrer Absur-
dität und Alltäglichkeit ver-
deutlichen die Mechanismen 
der Manipulation – und deren 
Folgen für die Gesundheit.
Nach jeder Kurzgeschichte 
besteht die Einladung zur Dis-
kussion und Erfahrungsaus-
tausch mit dem Herausgeber. 
Haben die Teilnehmenden 
ähnliche Erfahrungen mit ih-
rer Bank oder Versicherungs-

gesellschaft gemacht – da-
mals wie heute?
Referent: Dr. Martin Waßink 
(Leiter des EBW und Volks-
wirt), Eintritt frei, Spenden 
erwünscht.

Dr. Martin Waßink
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OCHS
 GRABMALE
Erlanger Straße 59 | 95444 Bayreuth
Telefon 0921 / 5 21 75
E-Mail info@grabmale-ochs.de
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Fußballer des Lebenswerks 
erreichen 1. Platz

Großer Erfolg für die Fuß-
ballmannschaft des Lebens-
werks: Beim diesjährigen Hal-
lenturnier der Lebenshilfe in 
Lappersdorf bei Regensburg 
überzeugte das Team mit ei-
ner starken Leistung. Mit viel 

Einsatz, Teamgeist und sport-
lichem Können setzten sich 
die Spieler gegen die Konkur-
renz durch und sicherten sich 
verdient den 1. Platz. Wir gra-
tulieren der Mannschaft herz-
lich zu diesem tollen Erfolg!

Lebenswerk: Spende der 
Firma WISAG für Haus 5

Die Firma WISAG hat das Haus 
5 in Melkendorf mit einer 
Spende in Höhe von 1.000  € 
unterstützt. Das Unternehmen 
verzichtete in diesem Jahr 
bewusst auf Weihnachtsge-
schenke für Kund*innen und 
entschied sich stattdessen, so-
ziale Projekte zu fördern. Die-
se Form der Unterstützung ist 
für die Arbeit des Lebenswerks 
von großer Bedeutung und er-
möglicht zusätzliche Angebo-
te für die Menschen in der Ein-
richtung.

Bei der Spendenübergabe 
vor Ort waren vertreten (v. l. 
n. r.): Andy De Kegel (Nieder-
lassungsleiter WISAG), Bir-
git Richter (Geschäftsführe-
rin des Lebenswerks), Mario 
Ebert (Werkstattrat Haus 5), 
Marco Hakberdi (Leitung 
Haus 5).

Wir danken der Firma WISAG 
für die wertvolle Unterstüt-
zung und das damit verbun-
dene Zeichen gesellschaftli-
cher Verantwortung.

ZDS Bayreuth erhält  
Praxisanleiterbonus
Die Zentrale Diakoniestati-
on Bayreuth wurde mit dem 
Praxisanleiterbonus zur Eta-
blierung innovativer Praxis-
anleitungskonzepte des Bay-
erischen Landesamts für 

Pflege ausgezeichnet und er-
hält eine Förderung in Höhe 
von 10.000€.
Das Konzept entstand 
durch die engagierte Zu-
sammenarbeit unserer 
Praxisanleiter*innen der ZDS 
gemeinsam mit dem Team im 
Seniorenstift am Glasenwei-
her. Diese starke Verbindung 
von ambulanter und stationä-
rer Pflege zeigt, wie wertvoll 
gemeinsames Denken und Ar-
beiten für die Ausbildung der 
Zukunft ist.
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten für ihr En-
gagement, ihre Ideen und ih-
ren Einsatz! 

Aktion der Hortkinder  
der Kita Laineck 

Im Austausch mit dem enga-
gierten Elternbeirat entstand 
die Idee, den Metallgarten-
zaun des Kindergartens Lai-
neck kreativ zu gestalten. Frau 
Steinlein aus dem Elternbei-
rat stellte Baumscheiben zur 
Verfügung, die die Hortkin-
der gemeinsam mit Frau und 
Herrn Pleithner aus dem El-
ternbeirat an einem Aktions-
freitag bunt bemalten. 

Das große Schild „Schloss-
bande“ wird nun von far-
benfrohen Baumscheiben 
umrahmt, auf denen die 
Gruppennamen der Kita zu 
sehen sind – ein gelungenes 
Gemeinschaftswerk. Viele 
Hortkinder waren früher im 
Kindergarten, umso schöner, 
dass die Aktion den Zusam-
menhalt stärkt. Herzlichen 
Dank an alle Beteiligten!

André Hofer (Abteilungsleiter Seniorenhilfe Diakonie Bayreuth), 
Sabrina Stickl (Leitung ZDS), Pflegefachkraft und Praxisanleiter 

Alexander, Dr. Franz Sedlak (Vorstand Diakonie Bayreuth)

Frau Pleithner, Steven Hettich (Pädagogische Fachkraft)  
und einige Hortkinder vor ihrem Werk
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Diakonie  | Seniorinnen und Senioren

Boys’Day 2026:  
Wir waren dabei 

Auch dieses Jahr fand er wie-
der statt: Der „Boys’Day – Jun-
gen-Zukunftstag“! Das ist der 
jährlich stattfindende bun-
desweite Orientierungstag zur 
beruflichen Orientierung und 
Lebensplanung für Jungen. Er 
wird vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert. An die-
sem Tag lernen Jungen Berufe 
oder Studienfächer kennen, in 
denen der Männeranteil unter 
40 Prozent liegt, beispielswei-
se in den Bereichen Gesund-
heit und Pflege, aber auch Er-
ziehung und Soziale Arbeit im 
Allgemeinen.
Also: Genau unser Ding und 
daher die Chance, Jungen 
ganz klischee- und rollenbild-
frei für unsere Arbeit zu be-
geistern. In gleich sechs un-
serer Einrichtungen durften 

wir engagierte Jungen zum 
Boys’Day begrüßen, die den 
Erzieherberuf kennenlernen 
wollten. Mit viel Einsatz wur-
de gebaut, gebastelt, Fußball 
gespielt und im Garten ge-
tobt – ein abwechslungsrei-
cher und sicher auch anstren-
gender Tag für unsere Gäste in 
den Krippen- und Kindergar-
tengruppen. 
Wir freuen uns sehr über das 
große Interesse am Beruf des 
Erziehers und hoffen, dass 
wir spannende Einblicke in 
diesen vielseitigen und wich-
tigen Arbeitsbereich geben 
konnten! 

ANZEIGE

Jungen lernten den  Erzieherberuf kennen

Leben mit der Kunst in  
Offenbach und Bayreuth
Im Gespräch mit Hans-Jürgen Herrmann
Di, 9.6., 15 – 16.30 Uhr, Gemeindehaus Erlöserkir-
che, Dietrich-Bonhoeffer Str. 1
Kunst ist horizonterweiternd, 
sagt Hans-Jürgen Herrmann. 
Er ist selbstständiger Foto- 
designer. Seine Fotos tragen 
Namen wie „Grenzenlose Frei-
heit“ oder „Zu Lande und zur 
Luft“ und sind in der Image-
broschüre der Region Bay-
reuth zu finden. Firmen wie 
das medcenter Bayreuth oder 
Richter Reha Design gehören 
zu seinen Auftraggebern aus 
der Industrie oder dem pro-
duzierenden Gewerbe. 
In den letzten Jahren nutzt er 
sein Spielbein und widmet sich 
seinen künstlerischen Arbei-
ten. Er arbeitet mit einem Ver-
fahren der fotografischen Zer-
legung und Rekonstruktion. So 
sind seine „Botanischen Wel-
ten“ entstanden, die zuletzt 
in der Ausstellung  „SILIXENA-
GAIN:  weltschmerz   angsthase   

schmutzfink“  in den Ausstel-

lungsräumen der Firma Stein-
graeber zu sehen waren. 
Nun präsentiert erBilder aus 
seiner Ausstellung „NeuliXt“ – 
überraschend, zum Schmun-
zeln anregend und eben hori-
zonterweiternd. 
Freuen Sie sich darauf, mit 
dem Künstler ins Gespräch zu 
kommen über seine Bilder und 
über das Leben.

Bayreuth, quo vadis?
Im Gespräch mit Thomas Ebersberger
Di, 8.9., 15 – 16.30 Uhr, Gemeindehaus Erlöserkir-
che, Dietrich Bonhoeffer Str. 1

Friedrichsforum, Sanierung 
Bayreuther Schulen und 
Sportstätten, eine lebens-
werte Innenstadt, die auch in 
Zukunft den Mittelpunkt der 
Stadt und der Bayreuther dar-
stellen soll – mit diesen The-
men beschäftigen sich die 
Bayreuther und Bayreutherin-
nen. Der ehemalige Oberbür-
germeister auch – und immer 
noch. Thomas Ebersberger ist 
Gast in unserer Reihe „Im Ge-
spräch“ und diskutiert mit uns 
über aktuelle kommunalpoli-
tische Themen und zukünftige 
Herausforderungen der Stadt 
Bayreuth. Der Ex-Oberbür-
germeister ist ein Bayreuther 

Urgestein und 
politisch en-
gagiert als 
Stadtrat, als 
ehemaliger 
2. Bürgermeis-
ter, als Ex-Ober-
bürgermeister. Er freut sich, 
dass die New York Times Bay-
reuth als „place to be“ auflis-
tet. 
An diesem Nachmittag ge-
währt er uns einen Einblick 
in sein Leben – was ihn be-
wegt, was ihn antreibt, wofür 
er sich engagiert und Sie kön-
nen mit ihm über die Themen 
sprechen, die Ihnen unter den 
Fingernägeln brennen. 
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Steinmetzbetrieb
und Steinbildhauerei
Bayreuth – Saaser Berg 13

Telefon 0921/1507740
Die schönsten Steine aus dem

Fichtelgebirge und aus aller Welt
www.polster-granit.de

ANZEIGE
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Gegenüber den Türmen der 
Stadtkirche im Erdgeschoss des 

Kirchengemeindeamts. 10 Minu-
ten vom ZOH hält der Stadtbus 

314  vor der Stadtkirche.
Veranstaltungsprogramm: Im 

Kirchplatztreff, Buchhandlung 
im KirchenEck, Kirchen, Rathaus, 

RW 21, Sparkassen-Filialen, 
sowie auf kirchplatztreff.de

Vorübergehender Umzug
ins Seminarhaus des Evangeli-
schen Zentrums, Richard-Wag-

ner-Str. 24, Rückgebäude

Kirchplatz 2
95444 Bayreuth

0921 596104
Leiterin: 

Heike Komma

Erzähl doch mal…  
Meine Lebensblumen 
Di, 30.6., 14.30 – 16 Uhr, Caféteria im Altstadtpark, 
Eichelweg 11
Im Frühsommer wechselt 
das Wetter munter zwischen 
warm, kalt, heiß und regne-
risch hin und her. Dennoch 
– und alle Jahre wieder er-
freut er uns mit seiner Blu-
menpracht. Es ist Hochkon-
junktur in der Natur, auf den 
Wiesen, den Gärten, den Bal-
konen, den Gewächshäusern 
und den Gärtnereien. Das Blü-
hen lässt sich nicht aufhalten. 
Ob klein oder groß, zart oder 
kräftig, ob widrige Umstände 
oder gute Pflege, ob bewusst 
gepflanzt oder zufällig aufge-
gangen.

Bunt wie die Blumen kann 
auch unser Leben sein. Erzäh-
len Sie uns von den Blumen 
Ihrer Kindheit und davon, 
was in unserem Leben gera-
de blüht, wächst, gedeiht und 
zur Entfaltung kommt. Sie 
können sich zu diesem The-
ma aktiv an Kleingruppen-
Gesprächen beteiligen oder 
einfach den Erzählungen der 
Anderen lauschen. Gemein-
sam wollen wir uns erinnern, 
staunen, lachen, uns inspirie-
ren lassen – Erlebtes teilen. 
Anmeldung: bis 18.8. unter 
0921 96705.

„Renaissance der Kriegstüchtigkeit?“ 
Sozialer Zusammenhalt, Militarisierung und Solidarität im Wandel 
Fr 12.6., Historisches Museum, Kirchplatz 6  | Fr 26.6., Gymnasium Christian 
Ernestinum, jeweils 10 – 12 Uhr

In Europa ist wieder Krieg 
und Worte wie Wehrfähigkeit 
oder Dienst an der Gesell-
schaft hört man in den Medi-
en und werden im Gespräch 
laut. Der Generationendialog 
untersucht kritisch den aktu-
ellen gesellschaftlichen Dis-
kurs um „Wehrfähigkeit“ und 
„Soziales Pflichtjahr“. Unter 
dem Schlagwort einer „Re-
naissance der Kriegstüchtig-
keit“ steht die Frage im Raum, 
ob und wie moderne Gesell-

schaften auf Krisen, Kriege 
und Unsicherheiten reagieren 
– und was das für zivilgesell-
schaftliches Engagement, so-
ziale Verantwortung und Frie-
densarbeit bedeutet. 
  
Brauchen wir wieder eine 
Wehrpflicht – für junge Män-
ner und junge Frauen? Wür-
de uns ein soziales Pflicht-
jahr z.B. in der Pflege helfen, 
den Notstand zu lindern oder 
gar zu beseitigen? Wie denken 

Schüler und Schülerinnen da-
rüber, die in zwei Jahren mög-
licherweise davon betroffen 
sind? Seniorinnen und Seni-
oren können dabei ihre bio-
grafischen Erfahrungen aus 
Nachkriegszeit, Kaltem Krieg 
oder Friedensbewegung ein-
bringen. 
Gemeinsam reflektieren wir 
dies im Dialog miteinander 
und vor dem Hintergrund 
heutiger sicherheitspoliti-
scher Herausforderungen.

Autorinnen des 21. Jahrhunderts
Mi, 10.6., 1.7., 5.8., 2.9., 14.30 – 16 Uhr, Kreativwerkstatt im RW21, EG

Sie sind Preisträgerinnen re-
nommierter Buchpreise, sie 
haben sich verabschiedet aus 
der Literatur der 68er Bewe-
gung, sie sind angekommen 
im 21. Jahrhundert. 
Wir gehen mit Ihnen einen 
Weg durch die Literaturland-
schaft der letzten 25 Jahre: 
Woher kamen diese Autorin-

nen und inwieweit stellten 
und stellen Eva Manasse, Nora 
Gomringer, Zadie Smith und 
Julia Frank genau die richti-
gen Fragen? Ist es ihnen ge-
lungen, sich von den ‚Über-
müttern‘ und ‚Übervätern‘ 
zu verabschieden und wie  
schreiben sie? Auf jeden Fall 
haben sie viel zu erzählen. 

Entdecken Sie mit uns he-
rausragende Werke von 
Schriftstellerinnen, die auf 
eindrucksvolle Weise hinter-
fragen und erzählen – kom-
men Sie darüber mit uns in 
entspannter Runde in ein 
unterhaltsames Gespräch.  
Leitung: Sigrid Seebach-
Blum, Heike Komma

Tatort: Kriminacht
Mo, 13.7., 19.30 Uhr, Erlöserkirche, Dietrich-Bon-
hoeffer-Str. 1

Wir haben drei Verdächtige 
geladen – Katharina Drüppel, 
Birgit Gruber und Christina 
Wermescher – und sie führen 
eindeutig etwas im Schil-
de: spannende Geschichten, 
charmante Ermittlerinnen, 
boshafte Täter und jede Men-
ge Humor. Kommen Sie vor-
bei und sichern Sie sich ei-

nen Platz im Publikum, denn 
an diesem Abend wird live ge-
standen, gestorben, ermittelt 
und gelacht. Signierte Bücher 
können am Tatort gesichert 
werden. Verdächtig gute Un-
terhaltung ist garantiert!
Kosten: 10 €, Vvk: Buchhand-
lung im KirchenEck, So-
phienstr. 29

Birgit Gruber
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Fo
to

: L
ar

a 
Dr

üp
pe

l

Christina Wermescher
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VERWANDLUNG

Lösung des  
Kreuzwort-
rätsels im 
letzten Heft

Weitere Veranstaltungen S. 29!
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Kreuzworträtsel 

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

dänische
Insel-
gruppe

Fuß-
matte

Medika-
menten-
form

Haupt-
stadt von
Italien
Dring-
lich-
keits-
vermerk

starker
Sturm

Gewürz,
Dolden-
gewächs

Abfall
bei
Holz-
arbeiten
Firmen-
zeichen,
Schrift-
zug

Kloster
auf
Mallorca

franzö-
sisch:
König
Kosovo-
Friedens-
truppe
(Abk.)
griech.-
röm.
Kultur-
welt

sinnver-
wandte
Wörter

weißer
Süd-
afrikaner

Dorf-
wiese

Jugend-
licher
(Kw.)

griechi-
scher
Gott der
Künste

Aus-
lands-
vertre-
tung

Vorname
von Autor
Stoker
(Dracula)

einge-
schaltet

italie-
nischer
Name
Neapels

englisch:
sein

Graf-
schaft
in Nord-
irland

Einsicht,
Be-
greifen

Bruch-
ge-
räusch

orienta-
lische
Märchen-
figur

Abk.:
Gummi

Garn-
spule

Dom-
stadt
am
Rhein

nicht
fest,
lose

kampf-
unfähig
(Abk.)

Frage-
wort
(4. Fall)

christl.
Orden

süddt.
Auto-
pionier,
† 1929

Blut-
ader

Kirchen-
ver-
samm-
lung

bibli-
scher
Ort
im A.T.

Harz
von
Tropen-
bäumen

Selbst-
bezeich-
nung
Jesu

ein
Fußball-
freistoß

furcht-
samer
Mensch

griechi-
scher
Gott des
Eides

Glitzer-
blätt-
chen

Augen-
blick

auf-
ragendes
Gestein

Gottes-
bote

Abk.:
Normal-
zahl

chemi-
sches
Element

Busen-
freund

dt.
CDU-
Politiker
(Armin)

unent-
schieden
beim
Schach

Vorna-
me von
von Bis-
marck

fort-
gesetzt

Aus-
druck d.
Überra-
schung

Ent-
schlos-
senheit

Roman
von
Wole
Soyinka

Abk.:
Land
Sachsen-
Anhalt

Pappel
mit fast
runden
Blättern

ein
Grund-
stück
hebräi-
scher
Monats-
name
bibl.
Ort in
Galiläa
(ökum.)
Ort auf
Ameland
(Nieder-
lande)

die fünf
Bücher
Mosis

höchst-
begabter
Mensch

Fremd-
wortteil:
zu, nach

Ge-
tränke-
runde

Kreuzes-
träger
Jesu

Schaf-
leder

eh.
Schah
Irans

nord-
europ.
Halb-
nomade

Sekretär
und
Freund
Goethes

Wappen-
kunde

edles
Pferd

aufge-
stellter
Leitsatz

unheim-
liches
Geister-
wesen

Schmerz-
laut

Spiel-
einsatz

Ausruf
der
Überra-
schung

völlig
mittel-
los

Palast
(franz.)

lang ge-
streckte
Meeres-
bucht

englisch:
gut

ge-
bändigt,
fügsam

putzen,
reinigen

Flagge

DP-1924-0526-33

Viel Spaß beim Rätselraten. Das Lösungswort hat wie immer mit einem Themas dieses Magazins zu tun. Sie finden die Auflösung in der nächsten Ausgabe. 

Bayreuth, Badstraße 8
und 
Hollfeld, Am Weiherer Weg 10

www.akustiks.de

Hörgeräte. Gehörschutz. 
   In-Ear Monitoring.

Michael Deinlein und das Akustiks Team



Die unverdrossne Bienenschar
fliegt hin und her, sucht hier und da
ihr edle Honigspeise;
des süßen Weinstocks starker Saft
bringt täglich neue Stärk und Kraft
in seinem schwachen Reise,
in seinem schwachen Reise.

Paul Gerhardt 1653
aus „Geh aus mein Herz und suche Freud“
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